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Deutscher Heeresbericht.
t

"
Fortschritte im Osten . Walk befetzt ,«vno erreicht . Ueber » l ) 00 Gefangene .

^ TL . Frohes Hauptquartier , 23. Febr . (Amtl .)

Oestlicher Kriegsschauplatz.
^

^ and find onsere Truppen im Bordringen »ach
t # { n

3 ® 8i » laufe wurde Walk befetzt. Zn der Uk -
' , » . . die südlich pon Luck vorgehenden Kräfte D « b n o^ «ht .

^ Lbrigen nehmen die Operationen ihren Fortgang .

2
c 3 <rtl der Gefangenen Swt sich um

cn « «»Ic , 12 Obersten , 433 Offiziere und 8770
M «n »n erhöht .

0,1 den übrigen Kriegsschauplätzen nichts Neues .
^ Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs .

Ereignisse zur See .
® , n französisches U - Boot verloren .

Eitrig , 2?. Febr . ' (Nicht amtlich .) Das Unter »
^teujt cr " oniIIc " , das vor einigen Tagen zu einer

Ei

J8 * .

ausgelaufen war , ist bisher nicht an seinen
« rückgekehrt .

B iranzösisches Luftschiff zerstört .

i ^ ar ' 6 ' 22. Febr . (Nicht amtl .) Havas . Das fran -
Luftschiff , das am Mittwoch morgen im Aer -

. auf Höhe von Saint Adresse Erkundungen vor -
^ pc ■ ■ e*nen Unfall mit dem Steuer und stieß gegen eine
^>kch Havre . Es kam zu einer schrecklichen Explosion ,

§ J ; -fwjot Fleury sowie ein Funkentelegraphist auf
f.,,

^ tötet wurden . Ein abstürzönder Unteroffizier
ttn ®«rhV tc <̂ eit Arm . Infolge des Ausstoßes platzten die

-r Luftschiffes befindlichen Bomben . Sie verletzten
d° llko » .. ^ ^ nen , die herbeigeeilt waren . Das Luftschiff ist

zerstört .
"

Weitere U - Soot - Grfolge .

Berlin . 22. Febr . (Amtlich.) Neue U -Boots -
" i dem nördlichen Kriegsschauplatz :

jjn . 18 000 Bruttyregistertonnen
'
■? versenkten Schiffen befand stch ein großer Damp -

lv MZ Br . N . T . vom Aussehen des englischen
* »Orama . ^

Der Chef des Admiralstabs der N^arine .
*

t£ »t „0 22 . Febr (Nicht amtl . ) Der englische Hilfe-
tti war ein neues schnelles mit Turbinen und oraht-
-A, !S. ausgerüstetes Schiff von 12927 B .RT . und wurde

ll ht ilHl 1917 versenkt . An Fahrzeugen über 12 000 B .R .T,
Irlich ^ Zllsche Flotte 1014 nur 71 Stück .
sMgt b?p ~ ' ®n tägliche Verlust vieler kleiner Fischerfahrzeuge
iis« ' Ernährung Englands empfindlich, denn die Hochsce-
^ Zig». Eenu^ von Fischen spielt drüben eine erheblich w ' ch-

- als bei uns . Von der ehemals etwa 22011 Dampfir

zählenden Fischexslotte steht beute, soweit noch vorhanden , der größere
Teil als Minensucher, Begleitdamyser , Wachtschifs im Marinedienst .
Unter Hinweis auf diesen Notstand beantragte der Abg. Bellair » im
Unterhaus am 2g. Januar d . Je . die Freigabe von 200 Fischdamp> rn
für den Fang . Der Vertreter der englischen Aimiralitat erwiderte ,
daß infolge des wachsenden Bedarfes zurzeit an keine Freigabe vcn
Fischdampfern zu denken sei . Da der Fang eines Fischdampfers in
Friedenszeiten auf einer zwei- bis dreiwöchigen Reise 1005000 Pfund
Fische und mehr beträgt , läßt sich der Ausfall ermessen , den die
englische Volksernährung durch den U -Bootkrieg auf diesem Gebiet
erleidet .

Vom Westlichen Kriegsschauplatz .
Bon der Ententeosfensive .

o . Zürich . 22. Febr . (Privattel .) Der ..Zürch . Post " zu-

folge svrechen die neuesten französischen Zeitungen entgegen der
allgemeinen Erwartung in den Ententestaaten wieder von dem
baldigen Beginn eines großen Angriffs der Westmächte . Ein
solcher Beschluß soll dem Rücktritt des englischen Generalstabs ,
chefs Robertson angeblich zugrunde liegen , (g . K .)

Zu ? Berufung Fachs .
<» Zürich . 23 . Febr . (Privattel . ) Die „Zürch . Ätorgenztg .

"

meldet,Mus französischer Quelle verlautet , daß die Alliierten
nun doH eine einheitliche Oberleitung bekommen sollen . Hier -

für sei tatsächlich der ftanzösische General Fsch bestimmt , aber
ohne den Titel eines Generalissimus zu tragen : auch sollen
Fach englische , italienische und amerikanische Generäle zuge¬
teilt werden , sodaß diese einen engeren Kriegsrat bilden , von
dem aus dann Fachs Befehle gehen werden , (g . K .)

Die Franzosen und der Luftangriff auf Paris.
WTB . Berlin , 21 . Febr . ( Nicht amtlich.) Die zewaltize Er -

ttgung , die der deutsche Luftangriff am Paris vom 30731 . Januar
im Frankreich hervorgerufen hat , hat sich immer noch nicht gelegt.
Die französische Regierung tut im Verein mit eurer willfährigen
Prcsie auch weiterhin alles , mn die Beweffiig von Paris âls einen
durch nichts gerechtfertigten Akt rohester Myrod - und Zerstorungslust
hjnzuitellei! und dadurch der. fefc gegen Deutschland neu aufzupeit¬
schen.

'
Auch angeblich neutrale Blätter , vor allem in der Schweiz

haben sich die Beurteilung des Angriffes zu eigni gemacht . Dabei
wurde' der Angriff in unserem amtlichen Heeresbericht ausdrücklich
als ^Strafe " für die wiederholte und in der Tat grund - und zwecklose
Vewcrkung « sfener deutschcr Städte bezeichnet , und obendrein k :
die franzrfsche Regierung von 'Z-r deutschen mehrmals , zuletzt noch
durch Funkkplvch 1317 zur Einjtulniz ihrer unwürdigen Kriegs -
führen,z mit dem Hinweis ermah .it worden , dag widriciensall» Paris
dasü? zu büßen haben werde.

Trrz d>est , klaren Sachlage «abt jeist ganz Frankreich übe : die
Barbaren , die sich erdreisten, Paris abzugreifen und schreit noch Ber -
gcltungsmaßnahmen . Wie groß bei den Franzose '? die Verwirrung
des Urteils geworden ist , beweist ein Saß . den L . Bailby im „In -
transigean ? ' am'

1. Februar schreibt : „Wenn wir auch Stuttgart ,
Karlsruhe und Mannheim .nochmals ( ! ) heimsuchen , so könnte von
deren Bestrasnng ( ! ) doch keine ernschafte moralische Wirkung aus -
gehen .

" Wenn die Franzosen ernstlich die Abficht haben , ihre Haupt -
stadt vor neuen deutschen Luftangriffen zn bewahren , so sollten sie
über das Mittel dazu eigentlich nicht im Zweifel fein : Die deutsche
Regierung hat es ihnen dentNch genug gezeigt.

*

Französische Luftangriffsptäne .
o Zürich . 22 . Febr . (Privattel .) Laut „Zürch . Post " unter »

sucht der bekannte Marinefachmann Admiral Degouy im Pari -
ser „Eclair " die ivlöglichkeit systematischer Luftangriffe auf Ber¬

lin . Für Angriffsgeschwader sei die 800—900 Kilometer Eni »

fepimg französische Frqnt —Berlin zu groß : er schlägt daher
einen mächtigen Flottenangriff auf eine der günstig gelei, «-nen
Inseln an de? schleswig --holstei « iichrn Küste vor zwecks Schaf -
fung einer großen Fliegerstation . Er nennt dabei die Insel s >,
ohne sie tiaher zu bezeichnen und bemerkt , daß diese nur 123
Kilometer von Kiel , 175 Km . von Hamburg und 400 Km . von
Berlin entfernt liege , also sich vorzüglich für einen Fliegerstütz -
punkt eigne , (g . K .) ^

EitMMmec Amis für Sie avterikauilche MWM
MTB . Berlin . 21 . Febr . (Nicht amtlich.) Da -, „Berner

vom 20. Februar schreibt über die amerikanische Propaganda in der
Schweiz:

..Wir müssen der Pariser Zensur für eine im ^Temps " durchs»-
schlüpfte Mitteilung außerordentlich dankbar sein Voller Freude,
meldet nämlich das große Pariser Blatt , amerikanische Flieger seien ;
tief nach Deutschland eingedrungen und hätten dort Flugschristen ab
geworfen mit der Einladung an das deutsche Volk, die Regierung
des Kaisers zu stürze,i . Diese Flugschriften sollen folgenden Zchluß--
satz enthalten : „Wir unterstützen die nach der Schweiz geflüchteten ■
Deutschen , welche für die Umwandlung des deutschen Kaiserreich«
in « ine Republik arbeiten -

"

„Jetzt wissen wir endlich aus glaubwürdiger Quelle , wer die
Herren Fernau , Rosemaier und alle anderen aufrechten deutschen De
mokraten mitsamt ihrem Organ „Freie Zeitung " unterstützt. Jetzt
wird einmal rund heraus erklärt , daß fremd « Einfluß auf Schweizer
Boden gegen einen Nachbarn intriguiert , mit dem wir in Freund -
schnft leben. Jetzt wird einmal hübsch eingestanden , daß die Schweiz
zum Tummelplatz völkerrechtswidriger Umtriebe gemacht werden '
soll. Wir danken dem Pariser Zensor, der dieses Eingeständnis z>» j
werten hatte . Will tmn der Bundesrot diese Fußangel unserer in¬
ternationalen Pflichten nicht schleunigst unschädlich machen ? Will
er jetzt die „Freie Zeitung " nicht auffordern , sich einmal über die
Quelle ihrer Mittel auszuweisen?. Es wäre höchste Zelt .

"

Aus dem neuen Mnkjrland .
Rom T x - Z o r e n .

o Bafel , 23 . Febr . (Privattel . ) Der „Anzg .
" meldet aus

Paris , daß der Zar an schwerer Melancholie leide und sich
weigerte , den von den Bolschewik ! gesandten Arzt zn emvfan - '
gen . (g . K .)

. —ULIH

Kriegs - und Kriedensziele .
Friedens - Eerüchte .

o. Basel , 22 . Febr . (Privattel .) Der „Anzg .
" meldet an *

Rom : Bei Fortsetzung der Debatte über die Regierungser «
klärungen behandelte der Sozialist Treve auch die auswärtige
Politik und wies u . a . auf die Bermurung hin , daß in der
Schweiz geheime Friedrnsoerhandlnngcn stattfinden . Er
wünschte , daß dies sich bestätige und erklärte , es würde ihn
freuen , wenn diese Anregung von den neutralen Staaten aus »
gegangen wäre . (g . K .)

England und Polen .
' 5? f ! -! F ' i

- Basel , 23 . Febr . (Privattel . ) Laut „Bas ! . Nachr .
" ntcjJ

bot „Reuter " aus London : Graf Ladislaus Sobanski erhielt
oom Auswärtigen Amt eine Zeitteilung , in der Balfour mit '
teilt , daß England keinen Frieden anerkennen werde , in den
Polen hereingezogen wird , ohne eine vorherige Bermuna mit '
diesem Lande , (g. K.)

Hoftheater Karlsruhe .

$ 5nh «t{̂
0

t-i tu3 c' Febr . Warum eine Komödie ? Schicksale
C ^ Qs!c

ln tragischer Tiefe. Gewiß , die Schlußwirkung trägt

Zum erstenmal : „ Wölfe in der Nacht " .
Komödie von Thaddäus Rittner .

[.
" ® erCA f

Ctnct Menschlichen Komödie, und die beißende Ironie auf
dj°!̂

und die Unfehlbarkeit des hohen Gerichts-
^ Prtß

1 a
r
n n ie das girrende Lachen einer Komödie, nur daß

~
1 tR stch tu der Seele wandelt in blutige Tränen . . .| | . V' '1 f .

» •
'

Ifnb . . Gliche Heim eines Staatsanwalts brechen die Wölfe
i»i

^ ' Und tIcirtc- phantastische Frau , die nichts vom Lebe«
. ' fn i ^ ' Tnirtt» C*3 . rx '̂ n : . . . . r rx
^

ri>>Hoi Beschäftigungslosigkeit ein Opfer schwüler Träume
% i

''rfS)! t
' :t !c^ mit ihrem klagenden Keheul . Diese Wölfe sind ein

!ül
' ,Cn sc ?.it

"ni)
- £ine Gefallene . Der Verbrecher ist angeklagt , den

M Geliebten ermordet zu haben und der Staatsanwalt
Äte (

Vrô eg gegen ihn . Die Gefallene entpuppt sich als dessenV ? (5er t,
8 '' cßen iyn , Xne Gesauene entpuppt | ta) ats oe^ en

iit
S

fcitic
'£ tc und will ihn glauben machen , ihr Kind sei auch

tu ®^Uat diesen Umständen erwachsen für alle die verwickel -
«Us - ' " "«n . deren Endergebnis darin gipfelt , den Staatsan -

lin iuhrj ?^ ^ ng zu geißeln , der wohl das Wort Ehre immer im
jw feit ei,. 1 viel zu feige ist. für sie zu kämpfen, wenn es sich
Ü^ net -

' cs Schicksal handelt . Seine Frau ist nur fragmentarisch
toi,

'® üu
'J "

! c " croöfe Treibhauspflanze , zu exaltiert , um wahr -
un^ ke» .Und > ^umal , da ihr jede große Linie fehlt . Nur Phan -
^ raume verwirren ihren Sinn , nicht eine alles erfchllt -

Ü% m
Cn

, st- Die Dirne , in ihrer ganzen katzenartigen Ke -
nCia* ■ ffi?n ^3cigt doch auch wieder rührende Momente . ' Mit einer

Liebe '
hängt sie an dem Gesellen, den sie zum

V 5 ist ^ t . Der interessanteste Charakter des ganzen
' l ' tosfts- f ^ °rbrecher selbst . Rittner schafft hier eine der großen

und Gorkischeu Gestalten und haucht seinetn Ge¬

schöpf doch die eigene Künstlerseele ein . Vor unseren Augen erfüllt
sich das Schicksal eines romantischen Träumers , den das Leben zer¬
brochen hat . Immer suchte er nach seinem Ideal , nach einem Men -
schen mit Gefühl, doch überall begegneten ihm nur „Staatsanwälte ".
Endlich glaubt er in der phantastischen kleinen Frau eine gleichge -
sinnth Seele gefunden zu haben , einen Menschen , an den er glauben
darf , auch wenn sie Beide das Leben trennt , dieses armselige Leben,
das ihn auf ewî an die Genossin seiner Schmach kettet. Fast wäre
ein Erwachen über chn gekommen , daß sein Ideal im Grunde nur ein
oberflächliches, nervöses Geschöpf ist. Dieser Schlag hätte ihn zer -
schmettern müssen , doch rechtzeitig reist er ab , und läßt sein teserstes
Kleinod , sein Kind zurück in den Händen der Frau Staatsanwalt ,
die vielleicht durch ihre neuen Mutterpflichten zu einem sittlich
reifen Menschen erzogen wird ? Vielleicht?

Hier ist der große Fehler des sonst so ergreifenden und drama -
tisch glänzend aufgebauten Werkes . Es ist eitv wundervolles Frag «
ment . doch nur ein Fragment : und die Lösung, die eigentliche Lösung
fehlt , denn der Schluß, — Lustspielgenre in einer Bürgerfamille , —
kann unmöglich befriedigen , nachdem der Dichter zuerst den Vorhang
lüftete vor dem Allerheiligsten und Tiessien der Menschenseele .

Die Ausführung am Karlsruher Hostheater unter der Regie des
Dr . Roennecke ist eine künstlerische Leistung zu nennen . Die ganze
innere Zerrissenheit dieser verschiedenartigen Menschen , die durch
äußere Konflikte entstanden ist, kam tief und lebenswahr zur Gel¬
tung . Jeder einzelne der Darsteller war ein Ganzes in sich und zu¬
gleich ein Teil des einheitlichen Ganzen . Herr Essel hat sich selbst
iibertroffen . Dieser Verbrecher erinnerte in Geste und Wort vielfach
an Alexander Moissi . Frau Ermarth schenkte dxr einstigen Gelieb-
ten des Staatsanwalts "die ganze Glut -, des leidenschaftlichen Weibes
und zugleich ihre geschmeidige Bmchnung . Herr Biirtner fand sich
gut in die schwierige und undankbare Rolle des schwachen Ttaats -
anwalts . Frl . H l̂m unterstrich das exaltierte Wesen d« jungen
Frau zu sehr Da? war schon nicht wehr das Gefahren einer Rer >

vösen , sondern einer Monomanin , und das lag wohl nicht in der Ab»
sicht des Dichters . In den Nebenrollen zeichnete sich Frl . Frauen «
dorfer als typische Beamtenmutter aus . Frl . Krell war als Unglück "
liches Kind unseliger Eltern rührend . Herr Paschen gelang es nicht
recht , den perfiden Gerichtspräsidenten in seiner ganzen glatte, »
Niedertracht darzustellen. Dazu hatte er vor allein den gewandte«
Weltmann markieren müssen .

Das Werk ist Mar nicht für „höhere Töchter" geschrieben , ab«
reifen Menschen kann es viel Anregung und viel nachdenkliches Grü -
beln über den Sinn des Lebens schenken. Jedenfalls ist der Dichter
ein starkes, hoffnungsvolles Talent . So wurde das Werk auch miß
große: Teilnahme aufgenommen und sowohl Darsteller , als der ver»
dienstvolle Spielleiter mit herzlichem Beifall für ihre viele Arbeitz
belohnt . E. H. ;' '

. , * V '»
* *

- Karlsruhe, 23. Febr. Anstelle von ^Orpheus und EurydSe^
wird heute abend Kreutzers romantische Oper „Da» Nachtlas» im
Granada" gegeben .

Großh . Hoftheater — » onzerthan » .
# Karlsruhe, 23 . Febr. Der aufs neue stürmisch begrüßte Gaff

Frau Müller . Reichel , die ihre Anhänglichkeit an Karlsruh «!
offenbar gerne beweist, sah sich gestern abend wieder einem bis auf
den letzten Platz besetzten Saale gegenüber. Die Künstlerin gab eine!
ihrer Para -detollt 'n , die Rose Friquet in Maillards komischer Oper /
„Das Glöckchen des Eremiten " und zwar in einfach herziger Weif«.,
Man kann nichts Besseres zu ihrem Lobe sagen . Auch die andere ».:
erst kürzlich an dieser Stelle erwähnten Künstler leisteten rniebes
Ausgezeichnetes : Frl . Friedrich und die Herren Seydel ^Ne ug eaau e - uns Z iegler . Herr Kapellmeister Schwepp «^
dirigierte mit viel Liebe und Herr Spielleiter H«»s BufsarP

. -
'mttc für ganz entzückende Bühnenbilder gesorgt $ «* Beifall naff

stark und begeistert. j .j
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König Wilhelm « von Württemberg.
Zu seine« 7V. Geburtstag (25. Februar).

Württembergs feit k. Oktober 1891 regierender König Wilhelm II .
S«veht an diesem 25. Februar seinen 70. Geburtstag; im Angesichte
zweifach großer Zeitgeschehnisse. Er hat der Größe dieser unserer Ge¬
genwart gleichermaßen vorgearbeitet, tote ein fortschrittsfreundlicher
Regent, de« Forderungen der neuen Zukunft ; hat unser deutsches Va-
terland. da» da in unerhörter Kräfteanspannung und nie geschauter
Opferhingabe seinRecht
Dvf gesicherten Fort«
idestand verficht. tat
Innern und nach
mit * hin stärken hel¬
fen ; ans der andere»
Sette — i» seinen
schwäbischen Landen —
«der auch, bei aller
Wahrung der eigene«
Kürstenrechte, eine»
«esunden Fortschritt
atnd dem Ausbau der
« olksrechte in weite-
ftent Umfange e!n«
freie. ungehemmte
Entwicklung gelassen ;
in so weitemUmfange,
fcofe gerade dort die
»neueZeit' nicht mehr
Älzn viel wird zu for>
Kern brauchen, um »v
besitzen, waS da ander«

^ värt « auf deutschem
Wzoden « erst erworben

werden mutz .
So gesellt ßch bei

Aönig WilhelMII. von
Württemberg zu den
Erwartungen, die den
Siebenzigjährigen hin-
sichtlich der weitete« WUHelm II .

glücklichen Gestaltung der Zukunft erfüllen müssen, das be,i ^ Be-
wußtsein zu, mit seiner bisherigen eigenen Lebensarbeit cittc1 gute,
frohe Ernte vorbereitet , wie der eigenen so auch der kommenden , aller
Zeit gedient zu haben ; mit einem Wirken, dessen Ausgangspunkt , und
Endziel immerdar gewesen , hier das selbstlose, heiße Bemühen um die
Erstarkung und Festigung des großen, des deutschen Volksganzen, samt
allen seinen einheitlichen Errungenschaften , dort aber das von Duld-
samkeit, strengem Rechtlichkeitsgefühl und staatömännischer Weisheit
geleitete Streben nach immer besserer Ausgestaltung der Einrichtungen
d-S eigenen Landes im Zeichen der Nutzbarmachung aller in ihm tvoh-
«enden , lebendigen Kräfte .

Mt es dermaßen ein? lichte Krone schmier Erfüllung , die heute
das Haupt de? Fürsten schmückt , nicht minder hell leuchtet das Diadem,
daS deS SchwabenlandeS königlichen Herrn als Mensche» ziert. Seine
Würde streng wahrend, aber abhold jedem lauten Gepränge . . . ziel-
bewußt und willenSstark, aber ebenso duldsam und zugänglich jedem
aufrechte« Manneswort . . . unermüdlich in Ausübung seiner Regen-
tenpflichten , aber mit gleicher Liebe zugetan den Künstlern aller Arten ,
dem Sport und der Natur und den LebenSäußerungen der Heimat. . .
in seiner eigenen und des Hofe» Lebenshaltung anspruchslos , um so
freigebiger aber da, wo der Mitmensch einer Stütze bedarf . . . mit
all diesen Eigenschaften begnadet , trägt der Schwaben - LandeSfürft ein
Menschentum zur Schau, wahrhaft „edel, hilfreich und gut . Alles in
allem somit ein ersprießliches , von schönsten Erfolgen und abgeklärter
Würde übersonntes , mit Recht demgemäß von der ehrlichen, dankbaren
und allgemeinen Verehrung eine? tüchtigen, glücklich -zufriedenen Vol¬
ke# getragene ? Leben und Schaffen, das sich da in bewegter Zeit mit
der Krone de » Alters schmückt , eines Alters, dem innere Abgeklärtheit
und stille» Glück , ungeminderte , pflichtenfrohe Tatfreudigkeit und wei -
iere Erfolge gewiß auch fortan stets neue Jugend leihen werden.

Deutscher Reichstag.
WTB , Berlin , 23 . Febr . Am Bundesratstisch o . Payer , Graf

Rödern .
Vizepräsident Dr . Paasch « eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15.
Eine Reihe von Rechnuugssacheu wurden ohne Aussprache er-

ledrgt.
Die erst« Beratung de? Gesetzentwurfes betr . Aendernnq des

Kriegesteuergeietzes wird auf Antrag des Abg. Südttum <Soz .) von
der Tagesordnung abgesetzt und soll mit der Beratun -z de» Etats er»
M>igt werden.

Hierauf wird die Besprechung des Berichtes des Hauptausschus-,
se? über militärische Angelegenheiten, die am Mittwoch ithgebrochen
wurde , fortgesetzt.

Abg. Stückle « (Süh.J : Zwingende Beschlüsse kann der Reichs-
tag hinsichtlich der Entlassung alter Jahrgang ? nicht fassen . Der

Reichstag kann nur in Wünschen seine Entschließungen darlegen .
Leider ist auf unsere Wünsche noch nichts geschehen. Wie lange
sollen nach die alten Landstürme», die jetzt 50 Jahre alt werden, im
Dienst bleiben ? Die Verfügung , dag Väter kinderreicher Familien
und letzter Söhne von Familien , die bereits Blutopfer gebracht
haben , entlassen oder geschont werden sollen , wird leider nur selten
durchgeführt. Manche Mannschaften stehen 12 bis 14 Monate an der
Front , ohne Heimaturlaub zu erhalten . Dagegen fahren Offiziers -
burscheu alle Augenblicke mit Lebensmitteln nach der Heimat . Es
muß ein klares Recht auf Urlaub geschaffen werden. Eine Statisttk
über die Mililärprozesse ist dringend zu fordern . Der strenge Arrest

ch beseitigt werden. Die Entlassung der Jahrgänge 1863 und 1870
schleunigst eintreten . Den guten Worten unseren Soldaten

gegenüber müssen auch gute Taten folge«.
"

Abg. Müller - Meiningen (F . V .) : Die Entlassung der alten
Jahrgänge liegt im Interesse der Front wie der Heimat . Die Jahr -
gänge 1871/72 müssen nur zum Dienst in der Heimat verwendet
werden.

Oesterreich-Ungarn und der Rrieg. ,
Aus dem ungarischen Abgeordnetenhaus .

MTB . Budapest . 22. Febr . Im Verlaufe der Debatte über das
Budgetprovisorium sprach Abg. Paul Ferkas (Tiszapartei ) über die
Außenpolitik der Karolqi -Partei . Die Karolyi -Partei behaupte
einerseits , sie sei Anhängerin des Bündnisses mit Deutichland, ande¬
rerseits wolle sie aber engere wirtschaftliche Beziehungen und eine
Vertiefung des Bündnisses vermeide^ . Der Redner meinte , man
solle jetzt die Aufmerksamkeit von den großen Erfolgen des Bund -
nisses nicht ablenken. (Zuruf der Karolyi -Partei : Wir wollen mcht
alldeutsch werden !s Es fällt niemanden ein . das zu wollen . Wenn
jedoch der Herr Abgeordnete Zeuge des Jubels gewesen wäre , mit
dem im Herbst 1916 die deutschen T-uppen . die zur Befreiung Sieben ,
bürgens herbeigeeilt waren , von der Bevölkerung aufganomin .n
wurden , so würde er nicht umhin können , die heißesten Dankesgi suhle
zu hegen , die jeder ehrenhafte Ungar für unseren Bundesgenossen
empfinden wird . fLebh. Beifall .) Ich stelle fest, Saß eine deutsche
Armee in glorreichem Kampfe hervorragenden Anteil an der Rück¬
eroberung Siebenbürgens genommen hat ' und es ist nicht richtig,
diese Tatsache verdunkeln oder entstellen zu wollen . ( Allg . lebhafter
Beifall .)

Aus Knlgarien.
« t e n t eEime diplomatische Offensive der

auf dem Balkan .
WTB . Sofia , 22 . Febr . „Combana " weist auf die verstärkte

diplomatisch- Offensive der Entente im Orient hm , die unter zwei
Formen vor sich gehe : 1. Schaffung eines südslaw. Reiches, das das
beste Mittel zur Zerstückelung Oesterreich -Ungarns wäre ! 2 . Aus¬
treibung der Türken aus Europa , was die Neutralisierung von Kon
stantinopel herbeiführen würde , weshalb auch die Eiitcnt « plötzl '.ch
ron der Grenze Enos -Midia zu sprechen beginne. Die bei » Ideen
werden, offen auseinandergesetzt in der englischen Presse, dW künftig
die Anweisungen eines so energischen Propagandachefs wie North -
cliffes zu befolgen haben wird . Das Blatt empfiehlt , diese feindli -
chen Treibereien aufmerksam zu verfolgen.

Das Organ der demokratischen Partei „P r e v o r e tz" verzeich -
net mit Erstaunen die Nachricht, daß die längst begrabene Theorie
vom Gleichgewicht aus dem Baltan , die das Verderben von drei Bal -
kanstaaten verurs achte , von einem Lande wieder aufgenommen wird ,
das am wenigsten balkanisch ist . und dies in dem Augenblick , wo das
Selbstbestimmungsrecht der Völker von der ganzen Welt anerkannt
ist ! Unterzeichnete Verträge und Konventionen , sagt das Blatt ,
haben eine unvergleichlich größere Bedeutung als die Gleichgewichts-
theorie .

Wie Ereignisse in Griechenland.
Die Entente und Griechenland .

o Bern , 23 . Febr . fPrivattel .) Das „Bern . Tgbl .
" mel¬

dst von besonderer griechischer Quelle , d«ch die Entente der
griechischen Regierung versprochen habe , die griechische Armee
mit 50 modernen Tanks zu versehen . Die griechische venize -
listische Presse bemüht sich in voller Verkennung der tatsächlichen
Verhältnisse — nämlich vor allem der herrschenden Erbitterung
im griechischen Volke wegen der Mißerfolge der Ernährung ?-
Politik — die in Aussicht gestellte Lieferung der Tanks und
anderen Kriegsmaterials als einen großen Erfolg der vcnize -
listischen Politik dem griechischen Volke hinzustellen , sg. K .)

England und der Krieg .

Der Krieg mit Italien .
Bollstreckte Urteile .

o Zürich , 23. Febr .. (Prwattel .) Laut „31 . Z . Ztg .
" mel¬

det „Stefani " aus Rom : Die zum Tod verurteilten , des ' Kriegs -
verrate beschuldigten italienischen Staatsangehörigen Gatti ,
Lanzetti und Pegazzano wurden gestern vormittag im Fort
Pietralta erschossen, sg. K,)

« egen die Propagandamini st er .

MTB . Bern . 21. Febr . (Nicht amtl .) Die Ernennung
einflußreicher , aber nicht sonderlich gut beleumundeter „».Kiuß
Magnaten zu Kabinettsministern . nämlich des Lord Beov

zum Propagandaminister und des Lord Northclisfe zum PropW ^
minister in

"
den feindlichen Ländern , bildete im Unterhaus '

Februar den Gegenstand mehrerer Anfragen , die eine l, om
sriedenheit mit den Ernennungen bekundeten. | e»

Bona : Law erklärte , daß Beaverbrock Eigentümer
„Dai>ly Expreß" sei und daß Northclisfe den Pesten erhalten ^
weil er die Propaganda in den feindlichen Ländern besser s»
vermöge als jemand anders . . „ . . . .„ d«?

Whyte betonte unter Anspielung auf dte Pießtn ' itg - ' ^
bei der neuerlichen Debatte Lloyd George zur Last gelegt mu ^
Ernennungen dieser Art das Vertrauen in die Regierung st ®*
minieren . (Beifall .)

Zur £c$c in perften.
Ein neuer englischer Uebergriff in P e cj

*
^

MTV . Stockholm . 22. Febr . (Nicht amtl .) Der
der persischen konstitutionellen Partei und ehemalige ^ . ^
Präsident des persischen Parlaments Prinz Suleiman J>

^
auf persischem Boden durch den englischen Konsul in \^ 0)l,fiti
schah festgenommen und als britischer Gefangener naa ?
abtransportiert worden . Die jedem Rechtsgefühl ' i' -

schlagende Verhaftung des angesehensten persischen Po ^
hat in ganz Persien die größte Empörung ausgelöst .

ZTmerika und ZNexiko.
. n,. Genf , 23. Febr . (Privattel .) Der

mexikanischen Erenzmahnahmen und —

wird berichtet : Laut ..Figaro " meldet die „Newton -
^

Der Gouverneur des Staates Texas bertcht
^^

Gegenmaßnahmen fiir den amerikanischen v»r^

Neueingelaufene Bücher und Schrift^
Zu bezieben durch A. Bielefelds Hofbuchhandlung,

Liebermann & Cie . , Karlsruhe . Mina-c^ «
Was der Liurdwirt von der Elektrotechnik wissen muß.

verständlich darneilelll von Ludwig Hammel . Zivil -Ingenic >" ^
Auslage mit 123 Abbildungen. Preis in Letnwand gebunoen Kkl'-
Akademisch-Technischer Verlag Johann Hammel . Frankfurt . 'V .

Silier Kricgszeituitin „Die Sechste Auslese ". Hcrau ^g

U KS. Druck und Vetlag der „Lillcr Krtegs ? ^ ^
i!luch dieser Band faßt das Beste und Bezeichneitdste zusammen, jgtfjfl-
letzten sechs Monate der »Liller " gebracht haben : Erbebenoê .
tcrndes und viel HecKaft -Luftiges. Der Leser steht tn njw
Berührung mit den feldgrauen Kämpferit tm Artots und tn
die es selbst in den ^ roßkamvftagen des abgelaufenen
dränate . ihrer „Liller " von »schlackt und Erholung , Land un jp
guten Kameraden und allerlei drolligen Erlebnissen . zu ®
vornehm gebundene Werk ist sorgfältig gedruckt , aus die ^
führung des Bildschmucks dürfte jeder Friedensverlag

Lustwärme in Karlsruhe
(nach den Beobachtungen der meteorologischen Stano "

^ ^
am '22. ,̂ ebr ., 2Vi nachm . 5 ^ Grad , 9Va abends 4,7 ^
Febr . . 7¥4 vorm . 7,7 Grab ^

höchste am 22 . Febr . 6,0 Grad ; tiefste in der folgem«

4,7 Grad . . ^
Niederschlag, gemessen am 23 . Febr ., 7% vorm. ■>"

^

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . # 9^*
^"

Voraussichtliche Witterung am 23. Februar : nnbestä̂
weise Niederschläge. Temperatur verändert . _

je9e « v j,
9Tta»<fcvn«»v-

tf UCftv* j,

Ein Kapitel aus dem Aeiheitskainps der Ukraine .
Aum Schutz ihrer jungen Freiheit und Sßlbständigkeit und zum

Cchtltze auch des Friedens , hat die lllraine die deutschen Heere zu
Hilfe gerufen. Seite an Seite marschieren nun die ehemaligen
Gegner gegen den dritten , größeren Feind . Erst jetzt wird sich die
Ukraine mit unserer Hilfe die Freiheit erringen , um die sie ' Jahr -
hunderte lang vergebens gekämpft hat . Man hat zu bedenken , daß
die ehemalige russische Regierung nicht nur die politische Besonderheit
» nd das konstitutionell-autonome Leben der Ukraine unterdrückte,
sondern da« fte sich eifrigst bemühte , auch das nationale Loben, die
nationalen Bescnderheiten des ukrainiscken Volkstums auszurotten .
Der Kampf , der hierüber entbrannte , bildet ein besonders lehrreiches
Kapitel «ms der nouereu Geschichte der JUiaittc .

Mit dem Anfang des 18. Jahrhunderts begannen die Zensur-
« aßregeln gegen das ukrainische Schrifttum . Die Regierung ver-
fügte , daß die in den ukrainischen Druckersien hergestc

'" ^.>n Bücher
tum allen Besonderheiten der ukrainischen Sprache .^ereiuigt"

. d . h .
großrussisch abgefaßt werden, damit rein Unterschied und besonderer
DiaÄt in ihnen vorkomme" , wie ein llkas des Zaren Peter im
Zehre 1720 sich kategorisch ausdrückte. In ukrainischen Volksschulen
« ird der Unterricht in großrussischer Sprache eingesührt - neue Schu-
Z»n, die zu Ende des 18. Jahrhunderts in der Ukraine von der Regie¬
rung angelegt werden , haben vollends den großrussischen Charakter .
Es werden besondere Handbücher für die Aussprache herausgegeben ,
»nd den Lehrern werden besondere Instruktionen erteilt , um den
ukrainischen Akzent auszurotten . Die geistlichen Behörden achten
sorgfältig darauf , daß die Geistlichen und die Kirchensänger die
jirchenslavischen Texte mit großrussischer und ja nicht mit ukrainischer
Aussprache lesen . - ^

I « Laufe des 19. Jahrhunderts entwickelt und stärkt sich drese
^iverdachtvolle Aufmerksamkeit" , wie der Kleinrusse Michael Gru -
kchewski in dem Buche , ,Russen über Rußland " die Tätigkeit der ruf -
Zischen Regierung nennt , immer mehr und mehr , und es kommt so
« «tt . daß jede Bekundung eines nationalen Selbstbewußtseins als
Viratwitrdiges Beginnen , als « in Beweis des ukrainischen „Separa -
Äinus " angeschen wird . Im Jahre 1847 wurden die Vertreter der
hortschrittlichen ukrainischen Intelligenz , darunter auch ihre hervor -
« aendsten Geister, wie der Dichter Schewtichenk », der Historiker
« astomarow. da Kuliich and «ine Anzahl ander « ver¬

haftet und schwer bestraft , weil sie sich an einer Verbindung beteiligt
hatten , deren Programm die Schaffung einer slavischen Föderation
unter dem Oberbefehl des Zatzin . die Aufhebung der Leibeigenschaft
und der Klaffenprivilegien , di« Einführung der religiösen Toleranz
und der Preßfveiheit forderte . Schewtschenko wurde für unbegrenzte
Zeit als gemeiner Soldat ins Militär gesteckt und ihm streng ver°
boten, zu schreiben und zu zeichnen ; Kostomarow wurde nach dem
Osten verschickt und ihm ebenfalls jede literarisch« Wirksamkeit
untersagt .

Im Jahre 1863 setzt eine neue Zeit der Bedrückung der Ukraine
ein . Die russisch« Regierung nahm hierfür eine angebliche Bei -
bindung der ukrainischen Bewegung mit polnischen revolutionären
Bestrebungen als Vorwand . Wie sinnlos dieser Vorwand war , b«-
weist am besten die Tatsache, daß das erste Zeichen zu einer anti -
ukrainischen Hetze eben aus polnischen Schlachzizenkreisenhervorging .
Die russische Regierung nahm den Standpunkt ein , daß es eine ukrar-
nische Sprache als besonderes Idiom , folglich auch eine ukrainische
Rationalität „nie gab , nicht gibt und nicht geben kann"

, wie es der
Minister des Innern Valujew in einem Zirkular des Jahres 1863
lapidar ausdrücktet Das Zirkular verbot , in ukrainischer Sprach«
Bücher zu drucken. Eine ganze Reihe von Männern , deren einzige
Schuld es war , daß sie ihre Anhänglichkeit an die Muttersprache und
das angestammte Volkstum bezeugt hatten , wurden mit verschiedenen
Strafen belegt und ohne rechtmäßiges Gerichtsverfahren verschickt.
Im Jahre 1876 wurde auf Grund des großen Verdachtes des
Ukrainophilentums die sehr verdienstvolle . .Südwestliche Abteilung
der kaiserlich russischen geographischen Gesellschaft in Kiew" aufg«-
löst . Sogar das Studiunt der Geschichte der Ukraine wurde als eine
verdächtige Sache betrachtet .

Alles dies erhielt den ' prägnantesten Ausduck in dem berüchtigten
Ukas vom Mai 1876, der eine förmliche Proskription jeglichen geisttgen
Lebens der Ukraine aussprach. In der Ausübung des drakonischen
Ukases ging die Zensurpraktik dann noch weiter . So wurden auch
im Auslande gedruckte ukrainische Zeitschriften in Rußland nicht er-
laubt , obwohl der Ukas nichts davon erwähnte . Es wurden ferner
keine Uebersetzungen in die ukrainische Sprache gestattet . Selbstver -
ständlich hatten all diese Unterdrückungen, deren es noch eine ganze
Reihe gab, nur den Erfolg , den Haß der Ukrcuner gegen das Groß-
ruffeutum uud die zarische Regierung elementar zu verstärlea .

Der erste Frieden.
Albert« voit Fvehdorff. geb . Freiin von

Der erste Frieden , o heilige? Wort
23i£ töntst d^i uns allen ins Herz ! .
Wie heben sich Augen und Heezen loforl
Dankjauchzend himmelwärts !
Von Osten, von Morgen steigt er herauf
Wie einst in heiliger Nacht
Hellstrahlend des Weihnachtsstern» stege
Den Frieden der Welt gebracht .
Die Glocken läuten , die Fahnen Wehn
lind aus seglichem Angesicht
Letfffjtet 'S wie Frühliitgsauserstebn
Und Fri ^ enszuversichl.
Und ob mit dem Russen kein Frieden eto ie
ES kommt auf eines heraus : . T,
Er macht « immer mit ! ex hat verspielt.
Beendet kampflos den Strauß !
So . lasset uns freuen und hoffen sugleick ' .
Daß uns Gott wie im Ost, auch ' » .»(jji
Durch siegreiches Heer unserm deuticken
Den Frieden erkämpfen läßt !

Kleine Zeitung .
Porzellan als Hartgummicrsav . Während er ;Yg fcrf H

tgummi sehr selten geworden ein Langel ,

'
ikS .

das Hartgummi sehr selten geworden ein Ml
auch in der Medizin empfindlich fühlbar gemacht « - ° „
gewissen Frauenleiden benötigt man Dinge aus Sor j
Lange wußte man sich keinen Rat , bis manjtffl so' (
diziNischen Wochenschrift " zufolge, zu dem Berfu« e ^ cr fxn» KL >
als Ersatz für Hartgummi zu verwenden. Dreier ^
Erfolge gezeitigt , daß selbst Aerzte sich schon Ä- iben.
immer bei diesem vorzüglich bewährten Erwtz zu w leittC^ S -etit
Vorzug des Porzellans ist seine Reinheit . ntm in ;j,(
an . eine Tatsache, die sich beim Hartgummi >" >zu osi . r .rfv .
gensah bewäbrte . Eine einzige Eiitwenduna <N a
Porzellan in seiner Verwendbarkeit für gv»ak^ww >
worden : seine Zerbrechlichkeit . Jedoch kommt ' .A ijt ,
Zeit nach Urteilen von ärztlicher Seite überhaupt

3£



92 . Abendblatt . Sam - tag , Seit 23 . Febr . 1918 , Davi s ch e Presse . Mette F «
'

. . Frauen - Berein .

t
®* 8.

' Abend am Sonntag
^ llschaf . " achm. 4 Uhr , im Singsaal - der Ge -
»i /

^ ' °derkranz . Amalienstr . 14 a.
rtrag von Herrn vi - . Helnsheimer

mit Lichlbldern - Musik .
?*• Äebrfmi" tr *en können von Donnerstag , den
Eitras, , ao 0 t ,m Büro deS Frauen - VereinS . Gar -
-— l Be 49 ' abgeholt werden . 2324

Evang . Bund .
©^mfinknt rtö' Jft?n ^ Februar , abends 8 Uhr .

^
itirchench ^ ^ Ciidstadt unter Mitwirkung

^
r - ammlnng « Vortrag

rt1 ^ tadtpfarrerS RRuS von Mannheim über den^ ^ lpsarrers KKuv von Mannheim über den

ö. lieformölion auf ölZs MvMeseü
-

^ ilich ^ e
^ und Freunde de» evang . Bunde ? /md> eingeladen .

Der Borstand .

y
0, | oiiooiiooiioiioiioiioiioo

Z NxtlllWjlhkl Abklid . s

§ Donnerstag , den 28 Februar , fj
0 abends ' /,9 Uhr .

"

RathauSsaal s)

^ Vortrag

o « , oon Herrn Geheimrat Ilfiusaner : Q
0 *

™
üs uns öer Krieg lehren soll

-
. 1

>n t
* r~ frei . <m ~ 0

? "<lih»«5i ' " ® Plätze sind in der Herderschen o
1 «» . " «ntlnnft , Herrenstraße , zum Preise von -

»u haben . 23,8 .2.1 Q
Nationaler Frauendienft . =

Badifcher Frauenverein . i

Evang . Frauenvereinlgung . 0

Ndischer Frauenbund . ö
u Katholischer Frauenbund . g*" ^ ÜO ' IOOllOCDIlOirCSIICJIIOIIgDO

r . Oeffentlicher

Ct1 Jädt . Gartendirektors Scherer
'
^ ^

^ rgräber u ? Kriegerehrung
"

5a »« s (ag den 23 . Febr . . abends 8 Uhr .
* im großen Naihausfaale .

^ JtitfrfT Un^ Herren sind herzlich eingeladen .

Gesellschaft für Gartenkunst ,
Truppe Südwest .

Degerbund Karlsruhe .
>> ,?{** Sonntag , den 34 . Februar , » ach »

9U ftattftndehden

!s » . ? « atsveriamml » ng
e Mitglieder um zahlreiches Erscheinen

2304

JMuseum - Saal
®a »nstag,2 . !HäPz,abds 8 Uhr

» 'Ol * tff * a £ | über die

'-ehnftstoller ; Fritz Droop°
|
schaospieIer : Hans Kraus .

^ortra ? gelangen Dichtungen von :
>In » ^ föeep , Alfons PelioM ,

l, *? « «-tel , Hruno Schön -* fk , Heinrich Lorsch . ,**
' r^QM ' 1

3- - . 2 - u° a MV . hei
Kon? h

' OOS' Kaisers !r- 187 . Tel. 094.
° " C ; Hugo Knute KSSSÄt

» Ate SoilMer U « Me .
n Februar . 49 . Sondervorstellung

» ür Rüstungsarbeiter .^ " »«. uvununB &ucoeiier .

^ « Nulein Willwe .
einem Auszug von Ludwig Fulda .

Üore .
einem Akt von Otto Erich Hartleben .

< uW,chens Geburtstag .
8 1 Uhr e,nem von Ludwig Thoma

Ende nach S Uhr .

-N
' i '

.
* S1 , Februar 1918 . C . 37 .

*
iloit von LonZumeau .

>t» 6nbe Vtl ° Ubr -

„
I ! J 01 SoasstHsius au Sorlstnäe .

Sottiet »
9' ben Februar 1918 .

5WiT rfte,lun 9 d °s Grohh . Hoftheater » .

^ AMerpolts Erben .
^ Übt von Robert Grötzsch.

End « '£ » Uhr .

BeRannfmsifiung .
Die Inhaber der im

Monat ftult 1917 unter
Nr . 8874 bis mit Nr .
10 495 ausgestellten be^w.
erneuerten Pfandscheine
werden hiermit aufgefor¬
dert , ihre Pfänder bis
längstens 7. März 1918
auszulösen . oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls die
Pfänder zur Versteige -
rung gebracht werden .
Karlsruhe , 16. Febr . 18.
Städt . Pfandleilikasse .

VMiümm .
Miitwsch . den 27 . Februar ,

nachmittags 1 Uhr .
imamtsgerikbtsg -bände
2 . Stock in Ettlingen . läßt
Frau ' Oberamtsrichter
Aimpfer Witwe wegen
Umzug . nachgenannte Ge »
Anstände gegen bar ver -
steigern :

1 rote Plüschgarn,tur ,
1 Sosa mit Kissen , 1b
Stühle , 2 Lutherstüble ,
1 Liegstubl . 1 Schreib -
stuhl , 2 Kinderstüblchen ,
2 vollständige Betten ,
1 Kinderbettchen , Salon -
und andere Tische , Gar -
tenmöbel . 8 Spiegel , 21
Bilder , 1 Flobertgewehr ,
1 Revolver , ein 19 m
langer Gartenschlauch
mit Spindel , Garten -
gerate , 1 großer 2tür .
Schrank , 1 Badewanne ,
1 Toiletteständer mit
Spiegel , Herrenhüte , 1
TafelservieS mit Aussatz
für 12 Personen , 1 Blu¬
menständer , 2 Blumen¬
tische. 1 Weinzuber , 1
Obstpresse , 1 Kraut -
ständer , Majolikatöpfe
und Vasen , 2 Tisch-
teppiche , verschiedene
Petroleumlampen , Vor -
hänge , Portieren . Ga -
leriestangen , 1 Sperber
mit Glaskasten , 1 Löwen -
gruppe mit FischglaZ ,
1 Arbeitsständer , Vogel -
käsige, Schwefelapparat
mit Schwefel , 1 Polster -
tür , 1 einfacher Schreib -
tisch mit Aufsatz , Größe
13» flu 100 , und sonst
Verschiedenes . 765a

Der Beauftragte .

Stammholz -

Versteigerung .

Die Gemeinde Oetig .
heim versöeigertamDiens -
tag . den 26. Februar d .
Js ., vormittags 10.30 Uhr
beginnend , in ihrem Hieb -
schlag folgende Nutzhöl -
zer :

153 Eichen , von 3.46 fm
abwärts ,

158 Eschen , von 1,19 fm
abwärt ?,

56 Erlen , von 75 fm
abwärts .

2 Hainbuchen ,
1 Birke .

Zusamenkunft im Hieb -
schlag. 711 a

Oetigheim , 18. II . 1918.
Bürgermeisteramt :

Hornung .

: Badea - Badener !

: Pastillen •
• gegen •
: Kalarrh - Hasten :
I Heiserkeit — Ver - I
• schleimung •
J — Influenza — J
J Schachtelpreis Mk. 1.20 . •
• PastlilenlabrSk

*
• Badan - Baden . *

Hirer kürt Irl

150 » 00 SiiicktTS, .
6lsa Bester Beweis

für unsere
Vriginsl-

Spirala -
Reifen.

Passend , Mr
ied. Rad .

Nur 7 .75
per Stück

direkt ab
Fabrik

per Nachn .
i Verlangt
ikostenL Pro¬
spekt von

mmm .

Berlin , Neue Königstr . 10 .
Zur Messe in Leipzig, Peier -
straBe 20/22 , Hotef Reichs-

kaozler , Zimmer tto. &

Freiisill . Verstchermg .

Montag , den LS . Febrnar ds . Js . ,
nachmittags 2 Uhr .

werde ich in Karlsruhe , Scherrstrasze 16 , wegen Weg -
zug gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

I Pferd , schwarz , Pony , tOjährig , erstklassig im
Zug , I gute Milchkuh . 5jährig , 1 gr . Malz - u .
1 Leiterwagen . 1 gedeckter Handwagen , bereits
neu , 1 Tränkezuber , 700 Liter haltend , 2 kl.
Zuber , 1 Pferde - und 2 Hundegeschirre , Kud -
ketten , Mistgabel u . Schaufel , 1 Futterschneid -
und 1 Rübenmaschine mit Kasten , 2 Schränke ,
1 Vertiko , 1 Kommode , 1 Diwan , 3 aufgerüstete
Betten , 1 Spiegel , 3 Tische . 4 Stühle , 3 Hocker,
1 neuer Kinderliegwagen , 1 Kindcrstubl , 1 Eis -
und 1 Küchenschrank . 2 Zinkzuber , verschiedene
Milchkannen , 1 Milchsaß , 1 Herd . 1 Partie
versch . Küchengeschirr n . dgl . m . M2303

Die Versteigern » z findet bestimmt statt .
Karlsriibe , den 22. Februar J918
A . S-Saispt , Gerichtsvollzieher .

Abendkurse

Stene ^ repiiio 1

Aufanic Milrz beginnen wir mit einem

Firtfliittiirs I
1

schrift I i!nd Herren

in Stenographie nach Gabel «berger
und Stolase - Scbrey .

Ferner empRhlen wir unsere Abendkurse in
Schiinschrdbcn , Rundschrift ,

BuchfUhruna ; (einf. , dopp., amerikan .),
kaufm . Rechnen , liorrenpontienz .

fVecbsel - nnd Seheckkunde ,
Sprachen etc. 2314

Privat-Handplslehranstalt o . To
'
chfaiiiandalsschüle

„ Werter
"

Karlsruhe », ICarästraOe 13
nächst dem ßloninger . — Teleph . 2018 .

| Alle ScfeSi . heitsfsliIer z >
Muttermaie. Hühneraugen , iästigo Haare , Mitesser u.
Sommersprossen werden B®T ohne Messer , ohne j
Blutung schmerzlos kür immer beseitigt.

Bis Donnerstag , den 28 . Februar 1910 in Karlsrufte , i
Riippurrerstras3e Hr. 92 a , L Etage , von 9 bis 6 Uhr j

| zu sprechen oder schriftlich. B6159 .2.1
'

Frau Vogel , Stuttgart ,
Johannosstrasse 20 .

Damen - Hüte

zum Umarbeiten u . Garnieren
bitte jetzt schan zu isrlnpn .
Auch nicht von mir gekaufte Hüte
sowie alte Zutaten werden gerne
verwendet . 2319

5 . Eossnöcsd .

Spezialhaus für Damenhüte
ECaiserstrasse 137 .

35^

AmmsliM s . SBcralifff

nahtlose beste Qualität ,
sowie alle Artikel zur Kinder -

nnd Krankenpflege .

Sanitätshais Georg Wörner

Karlsruhe . Karlstraste 70
(Ecke Karl - und Augustastraße ). 2307

LÄWterbrvt .

Meiner werten Kundschaft zur
gefl . Nachricht , dass von jetzt ab wieder
regelmässig Se & üterbrot abgegsban
werden kann . 2311

Paul ßi *ai3in £j}® E*, Bäckerei ,
Kaiserstr . 233 u . Kriegsir . 1S5 .

Billigen Tabak

kann jeder Landb fitzer rauchen , wenn er sich
seinen Tabak selbst anbaut . Kinderleichte Kul -
tur . Die Versandgörtnerei Hitlt ^ e in
Ratzebuhr , Abteilung Tabaksamen - Ver -
sand . versendet 1 Quantum Samen der groß -
blättrigen , deutschen Sorli frischer Ernte , für
vlele tausend Pflanzen ausreichend , für 1 Mk.,
1 Doppclquantum 1.75 Mi . einschltefeUd) Kul -
turanweifung . 791a

Sr « rie !e iääUääi
'
S

ltreöitbank

Kapital und Reserven 09 Millionen Mark .

Filiale Karlsruhs

Vermittlung aller SankgefthLfte . 2192

Nsutuch -AdsäLe .
Lumven , Säcke. Papier ,
« It - Metalle . Tressen . Kel -
lerkrain . Eisen , beschlag-
nahmesrei . kaust Kener -
stein , Waidhornstr . 37.

Mm . US . Fm ! .
erteilt gewissenhaften
Klarle ^ Unterriflit .
Meldungen ur,t . Nr . B6A12
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse ".

Mg » würde jüng . Fräul .
gegen mab . Honorar

Vwl . n - Anterricdt
erteilen ? Nngeb . >>nt . Nr .
BS229 an die Geschäftsst .
der . Bad . Presse " erbeten .

Möbelhaus

Gebr . Karrer

Pirflippstr . 19 Rhelnstr . 12

empfiehlt

Ss ^ aafsiffsaciic ?

mit 2- nnd 3t0riKcn Spiegelschränken ,

Pits chpine - Küchen

in guter Oualität zu mäßigen Preisen .

[ Lagerung kostenlos ]. 2281

IIIIII IIMWIII III! II— II ■ IIIIIIMIII II III

Peteklre - s . 1

Prlv . - Aiiskuiiftel

ff . I ® S4ir,Ä
"
,iÄ

Arbeitet überall . Ermittelt
alles . — Stellt alle Berichte
unter Beweis . bOLLa

SpezialitSt s
Einholung beiond . NuS-

künfte auch im Auslände .
Ueberwachurig vo» Per -
sonen , Vaterschastsermitt -
lungen . Ehescheidung ? »
fachen . Nachforsckiung nach
Verschollenen . Eruier ,
anonym . Briefschreiber .
Uebernabme v . Kriminal -
füllen . Hilse in Straksa -
chen. Besorgung von Ver -
trauenangeleg ?nheit . aller
Art . Kulante Preise . Pro -
spekt gratis und franko .

IllSi - lIsJrf
D R . « .« .. in Ls« » ich
Ungarn , € äwei | SlMxi ' n .

Da» URCb «rtr «fftWrjftcZver»,
j «t»3 | ßr 3eä>cr*-.«« Ji !

Ofe ari <i« ui»8.
um »>itderH - » d foi »n

mftSersi
>u tr»orincn : Schub?,
© (Wirre . Sittel Co

ProSrtabmäntrl n ' ro.
Zuwel nä6t S
stich« !ol2 tatt V.b '.y
moitf.in«. S :ünMB
» isIeSIttttJfim* um .
Prci « per Stfii mit
» verlchtedeuen Nidel«
»nd Ev» e mit Jaden

Mk . 4 . 20
unter Siachnah»». 35« !» mnfeBct
Packung frei .

2)?an beachte :
ig Orisi .nljatrf?«) mo

3R»*i.v di« ©Wie iia H«st «itt tut»
Mia : (n Sr. ita ol> aic ttsu M*-
nxochia «.

,3« «9«I ' (al |» *M » iwsäd«. ds?
cd « x«.«4M<inaM föi »cr.'.to
»rlch«in»i>!

®tneeol «DcrtJflcb
F . Stibl , München L

Neubau .

Wohnhaus
in Pforzheim m . gr . Werk -
statt ŝürGlaser , Schreiner ,
Schlosser u . s. w . geeignet ,
unter Schätzung (Bes . im
Krieg gest.> bei günst . Bed .
» u verk . ^ ür KriegSinval .
vorteilh . Gelegenheit zur
fründuna

einer guten
ristenz . Angeb . unt . Nr .

BS8b9 an die Geschäftsst .
der „Bad . Presse ' erbeten .
•WM PPP «

Sos . Mvnkaiiseli

megen We « :

1 vollständige eichene
'

Schlafzimmer '

Einrichtung .
sowie 1 weibe vollst. Küche
mit Weißem Emailherd u .
Ltürig . Eichenschrank , dazu
Pas) .Vertiko , fern erDiwan ,
2 Tische, Schreibtisch , große
Bilder , Stühle usw .'

Zu erfragen B6198

NsrdMalenstr ^ e 1, ll . ,
bei Peter Hanemann .

SnoeäHinfen : \ ?nT
1 Kochkiste, 30—40 Blumen »
töpfe . Haizingerstr . tl . il .,
recht ? , b . Schlach tho f. B °*"

B .m Werderftr . «6 . II.
An ^us . Sonntag n 9— 10U .

Wie
zu verpachten ober zu
versauf . Zu erfr . Bulach
Friedrichstr . 7, I . b. Klein

LMMWll . Ix -

UM ii . MWm .

ÄH - II. WFvNii

gesucht !

A . Fackicr . Bulach .
Hauptstr . 5 . S195

Ii MMer - MM
» :t kaufen gesucht . Angeb .
mit Preis unt . B3213 an
die „ Bad . Presse ."

GkröZ ?cheWOer
(mit Spiegel ) zu kaufen
gesucht . Angebote unter
B6246 an die Geschäfts¬
stelle der JSak Pr «Le".

Schiaszimmer -

Einrichtung .
bell , guterhalten , ? n ver »
? --n ?en . LLOi .L. l
Wein «ra »b . Kr ?ne !istr . VL

Von einer « möbl . Woh
nung sind noch folgende
Einzelstücke ,iu verkaufen :

1 eichener , fast neuer
Tviegeischrank ,

1 Sosa mit Umbau und
Ständer ,

1 Divlomatenschrrib -
tisch u . Stuhl .

1 (vtagSre , I Trunieau .
1 »rjichentisch u . »stuhl .
L Papierkörb ?.
GaZeriestangen . Vor >

hänge . Wil '? er lLand >
schästen ),

wollene blaue Portieren ,
Vodeutevvich .
Anzusehen nur D >enZ-

tagS u . DonnerStagS von
3—5 Uhr 7Ma

Gottesanerstr . L !>, Ii .;
zu crfrg . daselbst 4 . Stock .

GelegenhettskLUs
1 geb. Bett m . Rost u .

Matratze , ILiegestuhl . meh
rere Bilder u .Spiegel , Ge -
schirr billig zu verkaufen .
B »?,» Vä. Meer ,
Dnrlacherstras »e Nr . 93 .

RcMmr - M
fast neue , für 1L00 Mk.
zn verkaufen . Erfragen
unter Nr . BS144 in der
GeichÄt - A. d. Bai '. PreSe .

Es Mm WK
zu verkaufen bei
Bö ILO Josef Gandard ,

Reulnuterlnira (Pf ^ lz).

OeZgemälZe , ^
badischer Wappen in tel -
gemälde 300 Mk ., u . son-
stige schöne Salonbilder
b ' llig zu verkaufen . Wo ?
sggt , die Geschäftsst . der
Bad . Presse unt . B » I43 .

Froster

Herrschaftsherd
billig zu verkaufen . 2L3Z
kiriegltr . 39, hint . Eingang
1 Treppe hoch .

1
schwarz , gut erhalten ,
billig zu verkaufen . Bö .08
Lliisenstrnkie K!!. 8. St ., l.

mu
Platten ^

beschlagnadmefr ., zu verü
Schii ^ enstr . K5 . II.

& » o » toline,SS
-

strnment , f . 70 zu verkf.
W2ö7 « cküüenstr . v » . II .

riÄiiiTBii
bereilL neu , * ti » erkauf .

Aiivputrerstiasze 'Mb ,
$86212 2 . Stock.
■PljtVN ' 2 .roiupete
31t verkaufen . £36 : 03
mthefir . 41 . Ht>. 2. St .

2 MzelilK ^ Zi « -

teilet . SffnSsä .
'
S

erhalt ., felis Mit. obuteeb ." 318 " i-.S}- i !> ' -r . 1 " . : » .
tstfeinc ittix « ffU e
zu verkaufe »,

Maxtenkirnfie 47 , Hl .

UtiNl - WMkjtt
Paar zu Mk. hat noch
abzugeben & Ö145

» antine IT/111 , lüflftntf

UtfHWUill » *
out erhalten , billig zu v -r -
kaufen . ^L0S

W erretroret »,
ürruieusttaii « 52 .

Eleganter , sau neuer ,
Kln .vv - Evortwagen billig
zu verlauten . BU143
Rlivpnrr , fltaftntteijftT . 104.
4 AaWen verkauf

Sehoch , Mühttiurp .
NuitZstraste3f1Hl

JSafeti « © lalle
10«, 4- u . Steil ., z » verk .
S382Ö2 (sSiWNstr . 41 , ö .

JffS LeMm .
0tü (J 12 tjoii i5

IL« Mrg .
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Die bevölkerungspolitischen Arbeiten des Kelchs.
WTB. Berlia , 22. Febr. (Amtlich) Die ersten Gesetzentwürfe .

tic bevölkerungspolitischen Arbeiten de? Reichs , die dem Neuaufbau
««serer Volkskraft na» dem Kriege dienen sollen , werden demnächst
durch mei Gesetzentwürfe eingeleitet werden, die nach der Durchbera -
tang beim Bundesrat soeben dem Reichdtaq zugegangen lind . Der
eine Gesetzentwurf betrifft die Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten.
Um der Verbreitung der Geschlechtskrankheiten durch gewissenlosen
Leichtsinn entgegenzutreten und in den Erkrankten daS Verant-
wortlichkeitSgefühl für die Gefährlichkeit ihres Zustande ? zu schärfen,
bedroht H 2 des Gesetzentwurfs zur Bekämpfung der Geschlechtskrank-
Seiten denjenigen mit schweren Gefängnisstrafen, der den Geschlechts-
verkehr ausübt, obwohl er weife , oder den Umständen nach annehmen
mutz, daß er an einer ansteckenden Geschlechtskrankheit leidet .

Die Bestimmungen des § 3 wenden sich gegen die Kurpfuscher, weil
nur in der Hand des Arztes eine sachgemäße Behandlung, die . wenn
sie frühzeitig und nachdrücklich einsetzt, in der Regel zur Heilung führt ,
gewährleistet wird . Verboten ist demzufolge die gewerbmatzige Be¬
handlung von Geschlechtskrankheiten, sowie Krankheiten oder Leiden
der Geschlechtsorgane allen Nichtärzten . Verboten ist ihnen auch , sich
öffentlich oder durch Verbreitung von Schriften. Abbildungen oder
Tarstellungen , wenn auch in verschleierter Form , zur Behandlung von
solchen Krankheiten odec Leiden zu erbieten . Verboten ist endlich lebe
Fernbehandlung von Geschlechtskrankheiten , sowie (§ 4) , die öffentliche
Ankündigung oder Anpreisung von Mitteln, Gegenständen oder Ver -
fahren zur Linderung von solchen Krankheiten und die Ausstellung v»n
solchen Gegenständen an allgemein zugänglichen Orten. Da das Dir»
nentum anerkanntermaßen die gefährlichste Verbreitungsqüelle dec
«Geschlechtskrankheiten darstellt, wird durch die Bestimmungen der

5 und 6 eine Sanierung des Dirnentums angestrebt mit dem
Ziele , möglichst alle Personen , die gewerbsmäßige Unzucht treiben ,
einer fortlaufenden , soweit angängig , freiwilligen und unanfällig ärzt¬
liche» Ueberwachung zuzuführen . Nach den Bestimmungen hes § B
können indessen diese Personen auch zwangsweise auf das Vorhanden -

' sein von GeschlechtSkrankbeiten und im Erkundungsfalle zwangsweise
einer Heilbehandlung , insbesondere auch in einem Krankenhaus zu -
geführt werden. - *

§ 6 schränkt den sogen . Kuppeleiparcigraphe» 180 ) des Straf
gesetzliches dahin ein, daß dessen Vorschriften keine Anwendung finden
sollen auf das Gewähren von Wohnung an Personen über 18 Jahren ,
wenn damit weder eine Ausbeutung nach ein Anhalten zur Unzucht
verbunden ist . Um die Uebertragung von Geschlechtskrankheiten auf
Kinder gu verhindern , ist im § 7 bestimmt, daß Ammen, die ein freru«
de? Krnd stillen, im Besitze eines unmittelbar vor Antritt der Stellung
ausgefertigten ärztlichen Gesundheitszeugnisses sein müssen . Bestraft
wird ferner werden jede weibliche Person , die ein fremdes Kind stillt,
trotzdem sie weiß, dak sie an einer Geschlechtskrankheit leidet. Anderer-
seits wird auch derjenige unter Strafe gestellt , der ein shphilistischeS
Kind , für dessen Pflege er zu sorgen hat , in Kenntnis der Erkrankung
von einer anderen Person als der Mutter stillen läßt und wer ein ge-
schlechtSkrankes Kind wissentlich in Pflege gibt, ohne die Pflegeeltern
von der Krankheit des Kindes zu benachrichtigen.

In dem Entwurf des Gefelles gegen die Bcrlnnderung von Gebur -
ten sind im § 1 Handhaben gegeben , um die gewerbsmäßige Herste!»
lung , das Vorrätighalten und in Verkehrbringen von Mitteln oder Ge -
genftäiiden. die geeignet sind , die Empfängnis zu verhüten oder die
Schwangerschaft zu beseitigen, zu verbieten , oder zu beschränken . .Je -
brxf) soll hierbei, soweit solche Mittel zugleich der Verhütung von Ge-
>chlechtskrankheiten dienen , auf die Bedürfnisse des Gesundheitsschutzes
Rücksicht genommen werden. Verboten ist weiterhin im 8 3, empfäng¬
nisverhütende oder fruchtabtreibende Mittel . Gegenstände oder Ver-
fahren öffentlich oder durch Verbreitung von Schriften anzukündigen
vdcr solche Mittel und Gegenstände an allgemein zugänglichen Orten
auszustellen . Straflos bleibt ihre Ankündigung an Aerzte und Apothe -
frr , oder in ärztlichen Fachzeitschriften. § 4 wendet sich mit schweren
Strafandrohungen gegen jedes Sffentliche Anbiete» eigener oder frem.
der Dienste zur Vornahme ccher Förderung der Beseitigung der
Schwangerschaft. Schwere Strafen unterliegt gleichfalls, wer gewerbS«
mäßig Mittel . Gegenstände oder Versahren zur Verhütung der
Empfängnis bei anderen Personen anwendet od « seine eigenen oder
fremden Dienste hierfür anbietet .

Beide Gesetzentwürfe sind zwar eine einschneidende Maßnahme .
Sie sind indessen unvermeidlich, um den Verwüstungen an Gesundheit
und Familienstück, die das Ueberhandnehmen von Geschlechtskrankhei¬
ten nach sich ziebt, zu begegnen und dem unter dem Einfluß des Krie-
geS sich immer bedrohlicher gestaltenden Geburtenrückgang zu steuern.

ein voller Erfolg. Dem Badischen Heimatdonk konnte ei» schöner
Betrag als Reingewinn überwiesen werden .

Der Gesetzentwurf über die Neugestaltung der
badischen Kortbilduugsschnle .

= Karlsruhe, 23. Febr. Der von dem Ministerium des Kultus
und Unterrichts in der 2 . Kammer überreichte Gesetzentwurf über
die Neugestaltung der Fortbildungsschule in Baden sieht zunächst
eine Erweiterung der Schulpflicht vor und zwar ist diese für Knaben
allj^ mein auf 3 Jahre , für Mädchen auf 2 Jahre festgesetzt. Die Un-
terichtszeit ist aus wöchentlich vier Stunden emeitett . Der Gesetz¬
entwurf siecht sodann grundsatzlich eine Trennung de« Unterrichts für
Knaben und Mädchen vor . Von den Unterrichtsfächern find die deut-
iche Sprache mit Rechnen, sowie Lebenskund« die gleichen . Letztere
umfaßt alle Belehrungen , die für das persönliche Lebe» des Schülers
wie für das Berufs - und öffentliche Leben von erzieherischer Bedeu¬
tung find. Hierunter fallen als „Kulturkunde " u . a. die Unterwei -
fangen in der Gcsunjcheitslehre. im Ackerbau , Hantel . Verkehr, Fer¬
ner find vorgesehen Belehrungen in der „Naturkunde " und in der
„Bürgerkunde "

, darunter die Beziehungen zu Staat , Kirche und Be-
meinde. Zur Erteilung dieses vielgestaltigen Unterrichts soll ein
neues Lehrbuch herauskommen.

In der Mädchenfortbildungsschnle, deren Hzuptausgabe die
gründliche Unterweisung in allen zur geordneten Führung eines
Haushalts gehörigen Aufgaben ist, hat die Berufskunde vorwiegend
die Aufgaben der Frau in der Familie zu behandeln , daneben ober
auch die Wirksanikeit der auf die Ausübung eines selbständigen Er -
werbs angewiesenen Frau entsprechend zu berücksichtigen . Neben die
Uebungen für die Aufgaben eines Haushalts treten Unterweisim -
gen in der Gesundheitslehre , Krankenpflege und w der Pflege des
Kinde». Die auf wöchentlich vier Stunden erweiterte Unterrichts -
zeit kann in den Landgemeinden während der Sommermonate nicht
unerheblich eingeschränkt werden.

Der Gesetzentwurf steht sodann die Einführung einer Turnstunde
vor , stellt abre die Entschließung über die EinVh ^ung einer weiteren
Wochenstunbe für den Religionsunterricht in das Ermessen der ein-
<elnen Gemeinden . Der Unterricht der Fortbildungsschule soll an
Werktagen erteilt und der Sonntag von jeglichem Unterricht frei -
bleiben . Für den Besuch der Fortbildungsschule ist ein besonderes
Schulgeld nicht zu entrichten .

Der Gesetzentwurf regelt dann in weiterem die Ausbildung der
Lehrer nird Lehrerinnen der Fortbildungsschule . Für die Lehrer ist
die Abhaltung von besonderen Ausbildungskursen in Aussicht ge-
noininen und für den Mädchenfortbildungsschulunterricht soll eine
neue Art von Lehrerinnen geschaffen werden, die außer der Vorbil¬
dung der Volksschullehrerinnen 2% Jahre lang das Hanshaltungs -'
.nniimr des Bad. Frauenvereins besucht haben müssen. Die weite-

ren Paragraphen des neuen Gesetzes behandeln die Anstellungsver -
hältmsse der Lehrkräfte und die Bestreitung des Aufwands für die
Fortbildungsschule . Der Mehraufwand ist vom Staat zu tragen ,
während die sachlichen Ausgaben für neue Schulsäle . Schulbücher
und Turngeräte im wesentlichen den Gemeinden zur Last bleiben.
Ueber da? Inkrafttreten des neuen Gesetzes wird erst durch LanÄes-
herrliche Verordnung ein genauer Termin bestimmt .

Badische Chronik .
— Dursech , 23 . Febr. Das Residenz-Theater zum. „Grünen Hof"

iu Durlach zeigt am Sonntag , den 24 . Februar. „Gefangene Seele "
mit Hcnnq Porten in der Hauptrolle, Drama in 4 Akten , ferner das
köstliche Lustspiel „Sami , der Seefahrer" .

— Ettlingen, 23. Febr. Das Residenz -Theater in Ettlingen
«Fe sthall e > erschließt ain Sonntag , den 24. Februar, wieder seine
Hallen und wird ein auserlesenes Festprogrammm vorführen .

O Pforzheim, 22. Febr. Wie schon kurz berichtet , wird sich der
Hürgerausschuß in seiner nächsten Sitzung auch mit der Besoldung von
Stadträte, , zu befassen hoben . Zunächst sollen drei Mitglieder des
Stadtrats für außerordentliche Dienstleistungen Vergütungen in Höhe
von 1000 , 2000 und 4000 Mark erhalten.

□ Heidelsheim ( A . Bruchsal ) , lg . Febr. Pfarrer Ungern tn
Wittichen ( A. Wolfach ) ist zum Pfarrer Hierselbst ernannt worden .

: : Neckarbischossheim. 22 . Febr. Bürgermeister Remsirth voll-
endete seinen 79. Geburtstag. Bon 1894 bis 1913 gehörte er als Ver-
treter des 67 . Wahlkreises (Sinsheim ) der zweiten Kammer des
Landtages an . Außerdem bekleidet « er noch verschiedene Ehren »
amter. Politisch gehört er zur nationalliberalen Partei .

:) ( : Kehl, 22 . Febr. Der Rhein ist jetzt stark zurückgegangen , so-
dah m dem Flußbette zahlreiche Kiesbänke sichtbar find.

K Oberkirch, 22 . Febr. Der Basische Heimatdank Oberkirch ver-
anstaltete ein Konzert , zu dem Karlsruher Künstler und Künstlerin -
nen gewonnen waren . Die^ Violinvirtuosin Elisabeth Schulz « zeigt«
großes Können . Mit edler Kraft und warmem Erfühl spielte sie u . a.
die ^ -Moll -Romanze von M . Bruch . Eine feine Stimmkultur wies
der klangreiche Sopran von Rosa Schaeser auf. Die vorzügliche
Wiedergäbe der Arie der Susanne aus .Zigaro " zeigte, wie die
Sängerin .sich in die Mozartsche Gedanken-- und Gefühlswelt, einge-
lebt hat. -Konzertsänger Meßbecher verstand es. nicht nur durch
seinen wohllautenden, warmen und zugleich kraftvollen Bariton , son
dern auch durch die der gegenwärtigen Zeit entsprechende Auswahl
jeiner Lieder die Zuhörer mitzureißen . Als reichbegabten Künstler
lernten wir Bruno Stürm« kennen , der mit feinem Gefühl in vor -
züglicher Weise die Begleitung der Lieder und Violinsoli durchführte.
Die eigenen Kompositionen „Einsamer Weg" und „Nachtstück

" zeigten
sein beachtenswerte ? Talent . Das Konzert war noch jeder Sei « hin

augenmerk auf die Ausbildung des Lehrlings legen. D« • JtIl
wird auch dafür sorgen, daß der Lehrling nach 10 bis 15 3 a^ . x,,.a.
Kapital zu: Verfügung bekommt, um fich selbständig zu
Es sollen dahe^ die Eltern ihre Kinder an Ostern nicht nur «

gelernten Berufe zuführen, sondern auch nur einem Meister in ^
i

Lehre geben, der eine L-Hrlingsversicherung beim Landesverband ^
badischen Gewerbe- und Handwerkervereinigungen für den J1'1 ^
abschließt. Der Lehrling erhält dann nach ssiner GeZellenzei
kleine j Kapital von 500, 1000 , 1500 oder 2000 Mark , l« na« ^
seines Berufes zur Verfügung gestellt , das ihn zur Selvstan. ^
bringt . Ihr Eltern und Vormünder ! Auf Euch liegt eine I ^
Verantwortung in der Berusswahl Eurer Kinder . Laßt EUly ^
bestimmen allein vo > Augenblickssorgen und van augenblicklichen
Hältnissen , habt nicht Euren augenblicklich;« Vorteil dabei tffl f
sondern de» bleibenden Vorteil Eurer Kinder , die Euch ltxl
dafür danten werden !

— si'otteSdieiistlicke Versammlung . In der letzten vom
tischen Bund in der Lutherkirche hier abgehaltenen gotteSdren j,
Verfcmimliing sprach Herr Stadtpfarrer Hindenlang in einor .
len Ausführungen über . Luther als den Mann der Oeffeun ^
Weder Ehrgeiz noch Streberei , sondern lediglich sein Gewinc
Luther gezwungen, sich in die Oeffentlichkeit zu begeben . uns -

^
dieser Schritt dem Mann der Innerlichkeit wahrlich nicht leio

^ ^
fallen . Sein Auftreten sei nicht nur richtunggebend , sonder
bildlick, auch für unsere heutige Zeit . Die bei aller Pflege v
nerlichkeit doch nicht zu übersehende Bedeutung , die dem ^
Oeffentlichkeit zukommt, zwingt gerade in unserer Zeit
stanten . mehr aus sich baranszngehen und sich auch in der ~
feit als evangelische Christen zu bekennen. Das Ref>» w. . ^ M .
jubiläum habe verschiedene Versuche , eine Besserung heroeizu ^
gebracht. Hieicher gebort auch die Albrecht -Thoma -Stiftung , ütl>
deren Erträgnisse bedürftige evangelische Schüler und Studieren ^
terstützt werden sollen . Die anläßlich der Versammlung ? u
dieser Stiftung erhobene. Kollekte, hatte ein schönes . Ergebnis

— Evangelischer Bund . Nian schreibt uns : Pfarrer v '-h &et
Mannheim wird den Mitgliedern und Freunden des EvanT ^ .^ t
Bundes am Sonntag abend 8 Uhr im Gemeindehaus der v rcf
einen Vortrag halten über den Einfluß der Reformation °
Schulwesen. Der Kirchenchor der Südstadt hat seine Mitw
zugesagt. Mfl*

— Vortrag . Auf den öffentlichen Lichtbilder-Vortrag otf YZß (
städtischen Gartendirektors Scherer über Kriegergräber und -
chrung" sei an dieser Stelle , noch besonders hingewiesen-

— Vortragsabend . Der Vortrag über die Arbeiter -D' « ^ ;$ *
Tun» ntrt 9 März , abends 8 Uhr , im Museumssaale erre

^ ^ ^

Aus der Mestdenz .
Karlsruhe , den 23 . Februar,

l-f-l Kriegsauszeichnungen. Das Eisern « Kren, 1. Klasse erhielt:
Hauptmann d. R. Professor Weizeneiter am Hnmboldtrealgymnasium
iu Karlsruhe, dem auch das Oldenburgische Friedrich August Kreuz
1 . Klasse verliehen wurde . — Das Eiserne Kreuz Z. Klasse erhielten:
Ers-Res . Hans Guthörle (Sohn des Schuhmachermeisters Johann
Guthörle) . Landsturmmann Hermann Michael (Sohn des Obcrfaktors
Joseph Niichael in der „Badischen Presse ") , Musketier Otto Harr
«Sohn de- Gasarbeiters Jakob Horr) , Kanonier Adolf Schuhmacher,
Landsturmmann Kaufmann Rudolf Adelsberger (Sohn des verst.
Bezirksgevmeters Heinrich Adelsberger) . Kanonier Wilh . Kaiser ,
Unteroffizier Artur F. Weill, Jnh . d . Lsterr . eisernen Verd .-Kreuzes,
sämtliche von Karlsruhe. — Ferner erhielten das Eiserne Kreuz
2. Klasse : Landwehrmann Leopold Karle von Karlsruhe-RüpMrr,
Landsturmmann Franz Kaiser aus Oberkirch. Landsturmmann Untere
lehrer Gerhard Ladde„ , zuletzt Schulverwalter in Grünenwörth bei
Wertheim und Landsturmmann Leo Feigenbntz van Gaggenau. Von
de - 1. Kompagnie des 1 . Landsturm -Iiff . -Batls . Karlsruhe wurden
ausgezeichnet mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse : Leutn . Brück, Feld-
webel Bertsch und Sergeant Hock, mit der filb . Verd . -Medaille die
Unteroffiziere Reh Roth, Th. Bergmann und Stalinski , ferner
Gefreiter Mall , Weürmann Knobloch , Seroeant Gutruf, Unteroffizier
Ade , die Gefreiten Meinzcr und Wilhelm Waldhauer, Sergeant Fritz,
Unteroffizier Röschlan , die Gefreiten Ludwig Möhner, Engel, Simon ,
Huber . Karl Volk , Knöller und Albert Seitz , ferner Sergeant Wolf.
— Das Ritterkreuz 2. Klasse mit Schwertern vom Zcchringsr Löwen
erhielt Leutn . d . Res . swd . med . Walter Brütsch von Karlsruhe.
Mit de - militärischen Verdienst -Medaille wurden ausgezeichnet Be-
triebsasfistent Friedrich Schweizer aus Rosenberg.

Vorzeitiger Verbrauch von Kartosseln . Trotz wiederholter
ernste: Mahnungen ' zum sparsamen Verbrauch der von den einzelnen
Haushaltungen im Herbst eiirgelagerten Kartoffelvorräte find beim
Kartoffelamte schon Gesuche eingelaufen um Nachlieferung von Kar»
tofseln für die vorzeitig aufgebrauchten Vorräte. Zur Verhütung
von Enttäuschungen sei noch einmal darauf aufmerksam gemacht, daß
das Kartoffelamt unter keinen Umständen in der Lage ist. für vor-
zeitig verbrauchte Kartoffeln Ersatz zu leisten.

# Zur Berufswahl. Es naht wiederum die Zeit heran , wo sich
eine große Schar junger Menschen zur Wahl eines Berufes zu ent-
scheiden hat. Die Zahl der im Handwerk untergebrachten Lehrlinge
ist in erschreckendem Maß« zurückgegangen. Sie wandern vielfach
ohne Rückficht auf ihr späteres Fortkommen ab zur Industrie , weil
sie bei dieser höhere Löhne erholten. Das ist zum größten Schaden
für den Lehrling wie auch für unser Wirtschaftsleben. Mit einer
besseren Entlohnung der Lehrlinge ist heute jeder verständige
Meister ohne weiteres einverstanden . Es kommt ihm keineswegs auf
eine billige, jugendliche Arbeitskrast an, sondern er wird sein Haupt -

rer Tage am . ... . __
heute lebhaftes Aussehen. Er dürfte aber auch schon vesq ^ ,
einem besonderen Ereignis werden, weil literarische Verann ». ,
mit einem so ausgestochenen Gepräge in Karlsruhe se" en ? d ' '

find . Die Namen der Vortragenden . Schriftsteller ^ Fritz
Mannheim und Hofschauspieler Hans Kraus , bürgen . :
interessanten und genußreichen Abend. Fritz Droop . der in

' " " "
die 2". '

s6eV
Dichter nicht versagt . Karten im Preise von 4, ß , 2 und 1

schen Kreisen längst kein Fremder mehr ist, hat mtt seinen 2) ' ^ A
übrigens nicht nur den Veifall des Kaisers gefunden : auffl • ffflj
erkennung des Eroßherzog 's und der Großherzogin Luis« vir '

Dichter nicht versagt . Karten im Preise von 4. 3, 2 un-
bei Geschw. Moos , Kaiserstr . 187 . Konzertdirekticm NUFr>

Nachf . Kurt Neufeldt .
Schloßplatzkonzert . Eine Musikabteilung des Leid ^

regiments 109 konzertiert morgen von 12 Uhr mittags ab u>» |
tniig des Obermufikmeisters Willrich auf dem Schloßplatze .

Karlsruher Strafkammer.
88 Karlsruhe, 22. Febr . Sitzung der Ersten

Vorsitzender Landgerichtsdirektor Dr. DöUet ; Vertreter ver ^
anwaltschaft Dr . Rönnberg. Der Albert Mai aus Etzenr^ .. ^ n!>

wegen Betrugs und mehrfachen Diebstahls zu 8 Monaten Eppe
verurteilt abzüglich der Untersuchungshaft . — Der Ma
aus Kuppenheim wurde wegen mehrtachen Diebstahls zu ' - • ^
Gefängnis und die Arbeiterin Rosa Kögel aus Dazlon^
mehrfachen schweren Diebstahls zu 8 Monaten Gefängnis

Ans den Nachbarländern . ^
= r Zweibrücken, 22 . Febr. Durch das Geständnis *%tttetcVt

Mörders Otto 'Gebhard ist die von der Anklagebehördeve^
Ansicht , daß Gebhard es war . der unter dem Namen Lowe
Kölner Hotel „Excelsior" geweilt habe , im vollen Umfang«''

worden . Weiter erzählte Gebhard , daß , nachdem er
mit dem er angeblich wegen finanziellen Meinun ^ sverM ^ gjr
in Streit gekommen war , niedergeschlagen hatte , 3una ®L n)t d"1 .
t« tt der Dunkelheit versteift gehalten hat . Er habe '

^ «it

Fernsprecher am Bahnhof sich das Gepäck Löwcnthals «er !
^ ^

in der anschließenden Nacht die in «inen Sack gesteckte i. ei
^ d

seinem Aimcscr gegenüberliegenden Garten "ersclMrrt . iw

Frühe des nächsten Tages , Sonntag , den 3. Juni , set # { ?[
dem Gepäck des Getöteten nach Köln abgereist und have ^ z,,.

Nanren Lbwenthal auch im ..Excelsior" gewohnt . Be '.ug

schuld seines Vaters stellte er auf. dieser habe von der

wüßt . Die vorher zesahte Abüch ? einer Ermordung
bestritt Gebhard in seinem Geständnis , jedenfalls um f v\
schlag zu konstruieren und damit der Zcdesstrafe zu ew

der Ausgrabung der Leiche la * das bedauernswert «
' p

^
etwa V- Meter unter der Erde' in einem dem Wohnhans ^
benachbarten Garten , ungefähr L' .'O Schritte vom Anwe^

-
^ d *

wesung war bereits soweit vorgeschritten, daß nur « q ^ p»

Anzuges und eines Fingerringes die Persönlichkeit
Mit diesem Leichensund ist die letzte Kette der Be ^
Heut« beginnt in Saarbrücken die Such « nach der

Jumme von über 30CCO JL , deren Versteck Gebbarv

Näheren beschrieb ».^ hat . ^

Sonntag , den 24. Februar t».

Pr. fr.

Ilmenau i . Thür .
Einjähr. Abitur .

804a

Warnnyg !
Warne hiermit jeder¬

mann , meiner Frau auf
meinen Ramen etwa? zu
geben , da ich für nichts
mehr aufkomme . B««,

Achtungsvoll
Bernhard Nu« . Schuhmacher
Beiertbeim, Cäciliastr. 4.

« leise ,
! 5livvwan «n . Lo -
komotivenkaufen
stet» gegen sofor-
tige Barzahlung
in beliebigeu
Mengeii >l? l?a
mm . WWii.

StraOburg i. E.

RückKorb
« verkaufen. B6035

45, 1. St .

Seiguncshelrat .
Junge Frau . 29 I . alt .

mit vierjährigem hübsch.
Jungen , sympathische Er -
scheinung , gebildet, liebe -
vollem Charakter , wünscht
sich mit einem verrn in
entsprechendemAlter und
guter Position zu verhei-
raten . Nur ernftgcmeinie
Anträge mit Photographie
finden Beruckirchtig . Ver.
schwiegen heit zugesichert
und erbeten , '-'lutr . _unt.
36192 an die Ge,chafts -
stelle der Bad . Prepe erv.

^ Krirat. ^
Kricgsw . . 82 I ., - evang.,

1 K . , schöne Einrichtung ,
u. etwas Geld, wünscht
mit Herrn in sich. Stel -
lung zwecks Heirat be-
kannt zu werden. Angab,
bittet man u. Nr. BL195
an die Geschäftsstelle der
. Bad . P « Ae ".

Heirat . ^
Geschäftsmann . 54. I .,

föth . . mit K.. und gut-
gehend . Geschäft, wünscht
älteres Frl . oder Witwe,
auch voni Lande , zwecks
bald. Heirat kennen zu
lernen . Etwas Vermögen
erwünscht. Gefl . Ange-
böte unter Nr . B6200
an die ..Bad . Presse" erb.
^ Heirat . ^

Finanzsekretär , 35 I .,
foth. ,_ wünscht gebildet.,
vermög. Frl . od. Witwe
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Näh. Angeb . bit-
ict man Mit. Nr . B6199
a . d . „Bad . Pr .

" zu send .
J&- Keirat . ^

Geschäftsmann . 43 I ..
evang. . ledig, mit eigen.,
schönem Geschäft u . gut.
Eink.. wünscht Fraul . aus
gut. , bürgert , .yaus . mit
etwa» Vermögen, zwecks
bald. Heirat kennen zu
lernen . Näh. Angaben
bittet mau n . Nr . SB6198
«. b . „Bad . Pr ." »u send

mr - Keirat .
Bankbeautter . 38 I .,

evang. . mit schön. Eink.,
wünscht gebild.. vermög.
Fräul . zwecks bald. Hei-
rat kennen zu lernen.

Näh. Angab, bittet nian
Uiiter Nr . Bt>107 an die
„Bad . Presse" zu senden.

Heirat .
Fräul . . 37 Jahre , kath .,

1 K . . schöne Einrichtung
u. 3000 Jl Geld, wünscht
Herrn , auch Witw . mit 1
od . 2 K ., zwecks Heirat
kennen zu lernen . Nähere
Angab, bittet man u . Nr.
36196 an die „ Bad . Pr .\

J* * Keirat . ^
Halbw . Fräul . , 32 I .,

kath .. ftaatl . Stellung ,
musik . . Verm . 30 000 , 11,
wünscht gebild. . netten
Herrn , in gut. sich . Ätel-
lung zwecks Heirat ken-
nen zu lernen . Gefl . An-
gaben bittet man u . Nr .
BL1SM an die „Bad . Pr .".

Witwer, Ende der 40er,
ev „ Handw. mit Land-
Wirtschaft , sucht sich .mit
Fräul . od . kinderl. Witwe
zu verheiraten .

Aligebote u . Nr . B6205
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Preise " erbeten.

Briefwechs . sucb .zahlr. Dam .
u . Herr . rlch .Deut .'-choHeirztg .
München50S . ,Ringseisstr .l2 .
Einzel-Nr . vcrschloss . 75 .4 ,
Abonn. ' /4jährl . Jc2 .50. 145J

mr
eltsii ^ itt ftöufen sucht,
etwas zu uccltanfcn hat.

inseriert am erfolg -
reichsten ^und billigsten

in der

Geschäftsstelle « cke
Lamwftraße u. Zirkel.

En . Bund. 8 Uhr Versamml. u . Vortrag. Gemeinde ^>

Fliegerdund. 2 Uhr Monatsversammlung.
Rasensportvereine . Vh Uhr Pokalwettspiele. ——-

rTrtjpfl.

§ülau5=SetW ! ^
rufe lBahM

°
at

° ^
ist

^
gutUvon 4 .W ®

nebst 2stöckig . Privathans ,
Scheuer und Stallungen ,
sowie gr . Obst- u . Gemüse-
Garten m . sehr vielen trag -
baren Obstbäumen und
Beerensträucher , alle? in
sehr gutem Zustande , mit
elektr. Licht und Wvsser -
leitung versehen, billig zu
verk . Ang . u. Nr . » 6S42
an die „Bad . Presse" erb.

Gebr . Gitarre
zu kauf . ges . Angeb. mit
Preis unt . B6266 an die
GeschäftSst . d. Bad . Presse.

Lie,stuhl
z . zusammenklappen wird
zu kaufen gesucht . Angeb.
mit Preis unt . Nr . B6007
an die . Badische Presse".

Wchmwligen
jegl. Art . 2- u. 4räderig ,
w. a. defekt , sowie Bestand-
teile zu ?auf . nes . Angeb.
unter B6258 an die Ge-
schäftsst . der Bad . Presse.

Tisch u . einige Bilder
zu verkaufen . B0256

Fasanenstr . ?, l . St .

t Büfett
in dunkelbraun Eüben.
noch neu , zu verkaufen.
Angebot? unter Nr . B6234
an die Geschäftsstelle der
„SMdischen Presse" erb.

Einige sehr schöne

Oelaemälde
von Prof . Weißhaupt , von
Schröter u . E. Bille sind
zu verkaufen. Angeb. unt .
£ 6233 an die Bad . Press« .

Sc««
zu ttk

zu '.' erkause^ t r . .
strafe h . -

Zwe «

V Zov
(Äroge

AuSwaht
Kürschners
15

"C -u °Kiss, -K
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Todes -Anzeige
Heute nachmittag 4 ITJir entschlief nach kurzem ,

äber schwerem Leiden meine innigstgeliebte Frau ,
onsere gute , treubesorgte Mutter , meine liebe Tochter ,
^ hwester . Schwägerin und Tante

Frau KlaraVögele
geb . Lehne

I® 28. Lebensjahre. B6201
In tiefer Traner:

Der Qatte : Franz Vögele
nebst 4 unmündigen Kindern

Die Mutter : Katharina Lehne Wwe
nnd Geschwister .

Karlsruhe , den 22. Februar 1918.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag V*4 Ulir ,
der Leichenhalle aus statt .
Trancrhans : Dnrlacher Allee 6.

10 -
blUI

. 1841
y

E V -

MLverschied nach schwerem Leiden
aeI* % verdienstvolles Ehrenmitglied

^aimüsiiirWilhelm Heck
«naeÄ « Treue hat er mehr als 40 Jahre

. ids Singer angehört Sein An-
Wir Kiu

m unserenkieihen unvergeßlich sein.
b«8onH . ™"®? unsere verehrten Mitglieder, ins -
Beteii ;„ re Herren Sänger , um zahlreiche

bei der am Sonntag , den 24. d. Mts.,«aga /,12 Uhr , stattfindenden Beerdigung,
^ »rlamhe . den 22. Februar 1918.

Der Vorst and . 2306

•i »r

M
U&rüH*

KarlGe

(Wir erfüllen
hierdurch die

traurige
Pflicht , « nsere
werten Mit¬

glieder in
Kenntnis sa

setzen von
dem erfolgten
Ableben un¬
seres lieben
Kameraden

yer ,
Privatier

Veteran tob 1870 (71 .
Î diwng : Sonntag nachmittag

Heiligung.
Wir bitten zahlreiche

2309
Der Vorstand,

•^ •snihe , den 23. Februar 1918.

Danksagung .
Teil

P,ir die v *clen Beweise herrlicher

lie]5
na 'lme bei dem Hinscheiden meines

^ r
! B '̂ annes und guten Vaters sagen

1r ^
rz"c'len Dank . Besonders danken

iBr ,
errn Stadtvikar Lautenschläger

p
'ne trostr eichen Worte am Grabe

Dir , ntscWaf enen , sowie den Herren

<jes
C "toren - Beamten und Arbeitern

rttj)e
bens bedfirfnis - Vereins Karls -

ScW Auch herzlichen Dank den

0n(j
^ estern des Städt . Krankenhauses

Wje f .
tS neue n Vinzentiushauses , so -

die i,
r ^ 'C ^ ranzs Penden » » 6 denen ,

tieit ♦
20 , ciner 'etzten Ruhe be *

CteT1 B6224
Er ruhe in Frieden !

rau Berta Bader Witwe
° nd Sohn Wilhelm .

ar'srnhe , 23 . Februar 1918.

W. ZM-
besserer Treffer und viele
kleinere kamen aus der
Eifenacher und MI . 200 .—
auS der Bahr . KriegSin -
validen -Lotterie an meine
wert . Kunden . Jcb zahle
alle au » oder tausche
Mim Ocmbaolose
ä 3 .— , bad . Krieger - ä 1.—,
bayr . Wehrkraftbriefe ä 1.10,
Miinchener Pf erdegeldlose
ä 1.10 . 2326

Carl Götz ,
Hebelstrafte 11/15

beim RathauS .

« . moderne Gemälde
»inaebnjtlm,lil *

r" ,
v e.r *<**n Hanges

5 °9U . «." • -RFiA? !t vom Besitzer zu erwerben . —
« " nt . H 4539 Z an Haafenstein &

V — ^ ^ Berlin w , 35 . 803a

.. .. lligs - Tragerilim
der „Vad . Presse^

behandelt durch
Naturheil melhodc

R. Sdinsläep,
Berater der Naturheüvereine
Karlsruhe , Pforzheim und

Umgebung . 107
Anatomisch u. physiologisch
gebildet. 18 Jahre hier am
Platze. — Telephon 1741 .
Sprechstunde : 7—*| ,9 Uhr,
1—4 Uhr . Samstag nach -
mittae und Sonntags un¬
bestimmt .

Guter Zahler
furTekt - U .Weinflasche « .
Korke » . Lumpen . Pa -
vier . Speicher - u . Keller -
kram , soweit befchlag -
nahmefrei . B >226 .8. 1

J . Brief ,
«sasanenstrafte 35 .

Wer leiht
300 Mk . gegen pünktliche
monatl . Ruckzahlg . v. 50 Jt .
Angebote unt . Nr . 996237
an die . Bad . Presse " .

Diejenige Person ,
welche Freitag abend in
den Elektrischen Rheinh .—
Durloch 6" bei dem Unfall
am Mühlburger Tor im
ersten Wagen die schwarze
Handtasche gefunden bat ,
wird gebeten , dieselbe geg.
Belohnung Kornblumen -
str . 10, III. I . abzuaeb . B«,«

Verloren
ging letzten Freitag eine
goldene Halskette , Anhän¬
ger mit Photographie . a .
dem Wege von Karl Wil¬
helmstraße bis Durlacher
Tor oder in der Stra¬
ßenbahn bis Bahnhof
Mühlbuvg . Der Finder
wird gebeten . eS in Kai -
serstratze 140. 3. Stock.
Winkler , gegen gute Be¬
lohnung ab^u ?eben .B5g77

Verloren
am Marktplatz 1 Fahr¬
karte mit Bild u . SBillets
für Konzerthaus . 236217

Kaiserstrafte 183 ,
Ii . Salvator - Schubgeschäft

Verloren!
W». ÄeIl« mdmi
wurde Mittwoch verloren .
Der Finder wurde erkannt
und wird gebeten , dasselbe
gegen gute Belohnung
bei Roth ir .. Amalien -
strafte 42 a abzugeben ,
im andern Falle Anzeige
erfolgt . B62i

Verloren
einen schwarz . Geldbeutel
in der Nähev . Marktplatz .
Abzugeb . geg. Belohnung
aufdem Funvbüro . B621l >

F«W. M >!Iliiiii>
schwarz m . braun . Füß
heute früh entlaufen .

Abzugeben B6274
Molkerei Gräber ,

Miiblbura . NuitSstr . 1

Jagdhund.
braun , ohne Abzeich. . ub>
Händen gekommen . Geg .
hohe Belohnung abzugeb .
Märiens » . 13 . » 6257

lUntajeiĉ ncItr ist in la»LiZhr.Praxis
Erfolgreich, wie zahlr. Ẑ otor.-Urkd.
beweisen. Ueberz. Sie sich. Prospekt!
fostetnichks, schreibenSie nochheuke.{

F. Klko , Herford.

nerdien . redegew .
S HS Herren u . Damen

« v mit d .Verkauf ein .
vorzgl . , v . Kriegs -

IS« WÄW .°S
mittels an Private usw .
Angeb . erbet . Th . Rutlolphis
Versandhaus, Goslar . B«

Kändler »nd
Vertreter mit

Landknndichaft
für sehr stark begehrte
Artikel gesucht , » ?a

Fabrik -Niederlagen
Julius Weinberg .

Frankfurt a. M.
Taunusstr . 28.

Msm - MIse
kann sofort od. später ein -
treten bei Ott « Hetzel .
Kaiserstr . 247 . » 6214 .2. 1

Maler
erstklass . für Blum «« ' für
Auf - und Unterglasur ;

Goldmaler
für feine Dekorationen
für unsere Kunstabteilung
für sofort gesucht . 7g3a
Porzellanfabrik

Frauenreuth A . -G .
Frauenreuth

bei Werdau in Sachsen .

Zum 1. April ein mit
der Massenfabrikation ver -
trau ter , erfahrener 795a

MeisterossrOorurteiler
(Werkzeug - oder Schnitt¬
macher ) gesucht . M' ilitär «
dienstfreie oder Kriegs¬
beschädigte bevorzugt .AuS-
führl . Angebote mit An -
gäbe von Gehaltsansprü >
chen. Alter und Eintritt »
tag zu richten an die
Fabrik Stolzenberg

Oos (Baden ).

TRt. Slhiieii>er
ad . Stfiiieiümn
für Maschinenarbeit auf
Militärmäntel 2321

sofort gesucht !

N . Breitbarth
Kaiserstr . Ecke Herrenftr .

Hilss.
arbeite»

für sofort gesucht

MchSrickmi der

„Badislhen Presse
".

Tüchtige

M« rdeilem
tüchtige

Mckalbeiterin
tüchtige

Zlmdeileri»
für unsere Werkstätte

suchen 2327

Mehle & Schlegel
Kaiserstraße 124b .

Wir suchen für sofort oder sväter
tüchtig «» erfahrene »

Expedienten
welcher an selbständiges Arbeiten gewöhnt , in
allen Zweigen der Spedition « nd im Ab-

rechnungSwesen bewandert ist.
Schriftliche Angebote unter Angabe der

bisherigen Tätigkeit . Gehalt,anfprüche . Alter .
Militärverhältnisse und des frühesten Ein -
tritteS erbeten an 747a .3. 1

Gesellschaft Sinner
Abteilung Nährmittel

Karlsnihe -Grünwinkel .

3\Mm
zu drei Personen gesucht .
Meegmttller
firafie ^5 . III.

Mädchen . 15—18 Jahre
alt , auf 1 . März od. spater
zu 2 Damen gesucht .
» 6078 N' esten"str . 8 . I .

I
Weingrotzhandlung

deS Osten » mit eigenen Kellereien im Rbeingau sucht
für den Verkauf ihrer reichhaltigen Mosel - . Nhetn ^
u nd P falzweiue rührige , gute , eingeführte

Platzvertreter .

Sc
Nefl . Angebote unter U. 220 an Haasenstein

Vogler . A .-G . , Königsberg i. Pr . 8k)2a .2.1

Gesucht für fofort mehrere

Hilfsarbeiter.
Arbeitsbuch und Ouittuugskarte

mitbringen . 755a

Gesellschaft Sinner
Abteilung Nährmittel

Karlsruhe -Grunwinkel .
Tüchtige

Modistinnen
sucht Elsa Paul , Heidelberg .

Persönliche Vorstellung ab DienStag tägl . PI, —2" n

(86167 Bernhardstr . 9 , i , l .

5 tüchtige ordentliche

Bocbbinder
für Galanteriewaren und
Kundenarbeit , davon 2 für
Schneidmaschinen und Pa -
pierstanzen sofort gesucht .
Militärdienstfreie und
Kriegsbeschädigte bevor -
zugt . Ausführt . Angebote
mit Zeugnisabschriften ,
Angabe von Lohnansprü -
chen, Alter und Eintritts -
tag an 794a

Fabrik Stolzenberg ,
Oos (Baden ) .
Geprüfter

StaatsbahN '

Lokomotivführer
a. D .

zum alsbaldigen Eintritt
gesucht . 2278

Sehoemperien& Gast,
Karlsruhe i . B . . 6

63 Amalienstruße 63.
*

Fleißiger

Gärtnerei Arbeiter
sucht Arbeit im Tag - oder
Stundenlohn , auch Akkord,
im Land umgraben .
B6232 « |f . Stier ,

Durlackerstr . 64 , 2 . St .

Kaufmännischer
Privatunterricht
für Damen n. Herren

nach leichtfaBI . Methode .
Schnelle, prakt . Ausbildg .
in dopp . und amerik .
Buchführung , kaufen.
Rechnen , gut Deutsch ,

Stenographie . 3 . 1
Maschinenschreiben ,

Schön - , Rund - u . Kopf -
schrift , Französisch ,
Englisch , Italienisch .
Eintr . tägL Mäßige Preise .

Morgen- , Nachmittag - ,
Abend-Unterricht . 6g«
Büfflerretisor Isermai,

Erbprinzenstraße 5 , I. St.

Wri>e - Mger
gesucht .

eist
' » 6251

Stallmeister Öiechnowitx,
. Rllppurrerftraße la .

• Junger gewandter

Bursche
für Konditorei gesucht .

Kaffee Museum ,
2320 Karlsruhe .

Ein Junpe auS guter

t
imilre , mit den nötigen
chulkenntnissen , findet

auf Ostern Lehrstelle bei
sofortiger Vergütung .

Ferdinand Marum .
Baubeschläge und Eisen -

waren -Grohhandlung ,
1862 (»arlenllraße 6.

Größere Zigarrensabrik
zwisch Bruchsal u . Heidel -
derg sucht per I . April d. J .
tüchtiges

Fräulein .
perfekt in Stenographie u.
Maschlnenschreiben (wo>
möglich Adler ) mit mehr ,
jähriger Büropraxis .

Angebote unt . Nr . 732a
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Preffe " . 2.1

Kaushätterm
(Israel .) zw . 40—52 Jahr . ,
welche einen kleinen Haus -
halt verseh . kann , zu allein -
steh. Handelsmann gesucht .
Angeb . unt . B544V an die
Geschästsst . d. Bad . Presse .

« > »

\m
Füt 1 . oder 16. März ge¬
sucht. 2317

Wirtschaft
zum ..weiften Berg ",
Erbpriuzenftrahe 341

Will itnü
ZimermMi!
in herrschaftl . Haushalt
nach Pforzheim gesucht .
Nähere ? durch Frau Ur -
bau Schmitt . Witwe und
Gretchen Schmitt . Erb -
priuzenstr . 27 . Eingang
Bürgerstrast «. Gegrün -
det 187g . B620S

Br aves , fleißigesMäSchen
in kleinen guten
auf sof. od . 1 . März aes .
B6244 Amalienftr . 27, p

Suche zum
oder i .

' ' vril :
1 . März

oder einfache Stütze für
Küche und Hausarbeit . -
Zeugnisse und Gehalts ,
anfprüche an :

Frau Oberst Tetlenbach.
Baden -Baden .

799a Murgstr . 21 .

für M Pension
wird ein Mädchen , welches
sich im Kochen vervollstän
digen möchte , gesucht .

Näheres durch Frau
Urban Schmitt H « ,
u .( j!retcheu Schmitt
gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerinnen , Erbprin¬
zenstraße Nr . 27. Eingang
Bürgerstraße . — Gegrün¬
det 1879 . 586208.3.1

Kräftiges , fleißiges

Mädchen
für den Haushalt l2 Perf .)
auf 15. März oder später
gesucht . 231 S.Z.?
Frau Felix Httlinel

Durlacher Allee 4.
Tüchtiges

Mädchen,
welches kochen kann und
Hausarbeit übernimmt ,
auf 1 . März gesucht . —
Zimmermädchen vor¬
handen . 2316

Ära « Stober ,
Hirsthstr . 118 , 3 . Stock .

BesseresMädchen
au 2 Personen aus I . März
gesucht . B6102 .3.*

D . Witkowski ,
Zäbrmgerftrabe *3 -

Stein
B6236

Eine Flickerin

Karlstr . SB, bess. Haufe ,
hübsch möbl . Wohn ' u .
Schlafzimmer mit zwei
Betten , 1 Veranda und
eins . möbl . Zimmer , auch
vorubergeh . zu vermiet .
Gas u . Elektr ., Kochgeleg »Bad . » Invierbenütz . Z/ . . ,

^ . gesucht
ür ttiS Haus . Angev . unt .

Nr . 336230 an d . Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse ' .

Maxaustr . 1 , 2 Tr . rechts ,ein sonniges , gut möbl .
Z ,mm « r zu vrrmieien .
Kasernennähe . B6238

Veilchenstr . Äi». part . . lst
ein unmübl . Zimmer zu
vermieten . B623I .3.1

Gesucht auf 1 . Mai od.
Juni mod., fonnige Fünf -
Limmer - Wohnung mit
Bad , von jungem Ehepaar .
Angebote unter Nr . B5693
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " .

csMAmbeil
Mädchen sofort gesucht .

Adlerstr . 1« . IV . links .

Kaufm . erste Kraft , in
leit . Stellungen tätig ge-
Wesen, kautiouSf ., su,t »t .
gestützt auf beste Empfehl -
ungen , pass. Vertrauens -
Posten . Gest . Angebote
unter B6225 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bad . Presse .

Fräulein
lm Maschinenschreiben
und Buckuugswesen ver -
traut , sucht Stellung .

Angebote unt . Nr . B6235
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erbeten .

Krankenpflegeritt
sucht Privatpflege , über -
nimmt auch Hausarbeit .

Ang . u . B6253 a . d. Ge -
schäftsst . d . »Bad . Presse ".

2 Frauen
suchen Heimarbeit . An-
geböte unter Nr . B6243 an
>ie Geschäftsstelle der
.Badlschen Presse " erb .

Laden
lzwei größere u . zwei klei

nereSchaufenster ) 26*
mit 2 Nebenräumen

Erbpiinzenftr. 10
zu vermieten . Zu erfrag .
im Kontor , 1 Treppe .

Lagerräume
und grohe Keller sind in
dem früheren Brauerei -
anwesen von SpecklDolt
in Neudorf . 8 Minuten
vom BahnhofGraben - Nev '
dorf entfernt , sofort zu

vermieten .
Bewerber wollen sich niit

dem Zwangsverwalter ,
Ratschreiber Götz in
Bretten , in Verbindung
setzen. 788a

Werkftait
oder Lagerräume zu ver
mieten . 16865*

Amaliensir . <>.°>. II
Schützenftr. 59 , Stb . , ist
eine S Zimmerwohnung
mit Küche, Keller , Zeucht -
und Kochgas an ruhige ,
kleine Familie zu ver -
mieten . Zu erfrag , da -
selbst Vordhs . , II. 2310
Auf 15. März gut möbl .

ZiMer mit Mion
evtl . je mit 1 und . 2 Bet¬
ten zu verm ., sowie guten

MW- v. WeMfch
zu mäß . Preise . B6247

Adlerstr . I » . 3 . Stock

MM. 3iMCt SÄ
B62I1 Qsteildstr . 9 . III.

Zwei gut möbl . Zimmer
m . Küchenben . (am Durl .
Tor ) zu vermieten . 2326

Näh . GotteSauerstr . 2,11.

Winterstr . 21 . IV . . links ,
freundlich möbl . Ziinmer
zu vermieten . B6219

ZZiMer-Wohnung
von kinderlosem Ehepaar
in bes! . Hause der West-
stadt für 15. März oder
1 . April gesucht .

Angebote mit Preis unt .
B6ült > an die „ Bad . Pr ." .

Schöne 3-5 Zimmtwohog .
möbliert , ev . auch unmöb -
liert , mit Bad , elektr . Licht,
Veranda od . Gartenanteil .
Nähe Mühtburg . Tor , so -
fort oder später zu mieten
geiucht . Ängeb . unt . Nr.
B6228 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse .

Witwe mit größerer
Tochter sucht
2 Simmer -Wohnm
auf 1 . April . Angebote
unter Nr . B6040 an die
Geschästsst . d. Bad . Presse .

Herr sucht gut möbl.
Zimmer , mögl . mit sep.
Eingang .

Angebote u . Nr . B6204
an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse " erbeten .

Landwohnung , 2 bis 3
Zimmer u . Zugeh .. toenu
mögl . Stall und etwas
Garten oder Land , von
Ehepaar ohne Kinder «ruf
1. April zu mieten ges.

Angebote u . Nr . B62G6
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .

Einzelne Dame
sucht schön «

23tMr*Mm
evtl . 2 grohe unmöbl .
Zimmer mit Küchenbe-
nützung in ruhig . Hause .

Angebote unter Nr . 2266
an die . . Bad . Presse " erb .

Zimmor
schön möbl .» ruhig , auf
1 . oder 15. März von
Fräulein gesucht.

Angebote u. Nr . B6203
an die »Bad . Presse " erb .

Gesucht ein einfach sau-
ber möbliertes
du Zimmer ßara
von solid . Fräulein Mitte
der Stadt oder Oststadt .
Ängeb . unt . B60S8 an die
Geschästsst . d . Bad . Presse .

Jung . Mann sucht eins,
möbl. Zimmer auf sof . in
der Nähe Nebeniusschule .

Angebote u . Nr . B6227
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Prcsse " erbeten .

Kaufmann sucht fein
möbl. Zimmer auf Mitte
oder Ende März in der
Siidstadt zu mieten .

Angebote u. Nr. B8G88
cn die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten.

Groß ^ gut möbl. Zun »
«ttr, mit elektr. Licht ,
im Zentrum oder Nahe
Hauptbahnhof zum 15.
März, evtl . auch 1 . März
gesucht.

Angebote u . Nr . B6093
an die »Bad . Presse " erb .

Hübsch möbl.
Wchn- u . EchlMjmmr
mit Küchenbenützung von
bess . Ehepaar auf sof. od .
später zu mieten gesucht.

Angebote u . Nr . 936146
an die „ Bad . Presse " erb .

Militärbeamt. sucht gut
möbSierfe Wohnung

mit Küche für sofort oder
I . April. Angeb . m . Preis
unter B6225! an die Ge¬
schästsst. d . . Bad . Presse ".

KM?'

%

Parkstrabe .

Zwei Dornehrac WDiiW» i
von A- 4 Zimmern in eine« Hause der Park» ^
straße oder ähnlichen Stadtlage für längere t
Zeit zu mieten gesucht . Angebote unter Nr. <
B6259 an die Geschästsst . der »Bad. Presse ^ erb. i

. Auf I . April evtl . auch früher wird gesucht

VW"
guk möblierte

Wohnung ,
4^—5 Zimmer (2 Schlafz .) Küche, Bader ., Mansarde .
Keller , möglichst Oststadl .

Angebote uiriec BL161 Ott die Jba *. Presse '
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'. Rtaygijuppen
1 Würfel oder BO 3*r>itnm fafe ctetfer die
Marke X Nr . 80

affee -Ersatz
1 Paket von *fJDfu *b »u SÄT. 1 .46 gegen
die Marke B Nr 80.

Narmelade

a .

tn J
ein

Tic Verteilung
er Woche vom Ä
» riehsicb.

m .

AmimmImiAii » SmIMe -

Höchst- und Richtpreise,
stiltia für den Verkauf auf den Märkten und
m den Verkaufsgeschäften hiesiger Stadt in

Feit »tan Ked »« «r bis » . Miir , 19,8
»ivschlieftlich.

Gemüse :
Pfa .

Ca . 1 Waggon SOla

leere Kiste«
»f « der kleinsten Grobe
» >S iu der Größe v»n
« ichorieuiiften bat adzu-
«»den

Otbar Wolbcr ,
Hvwnialwarengroßhandl ..

Zchramberg .

C Wü schen Sie *
33 » ®

- Elp jährige
1 für Ihren Sohn rasch und mit sicherem Erfolg, |

so wenden Siö sich an das

8 ilul „ Minerva
"

, Heiibronn a . N ,
| Eintritt jederzeit . Beginn des nächst . Semesters |

J 16 . AprÜ . Kürzeste Vorbereitung auf Prima u.
^ Reifeprüfung . Ausgezeichnete Verpflegung
a ternat . Näheres durch die; Direktion. Hefe

und Erfolge siehe Prospekt .

im In -
erenzen I

und »w 46 Pfa gegen die Markt 0

Zucker
300 Gramm geg. die Z«ckermarke Nr . 80.

Jeff
128Grmnmaegen die KettmarkenCu . I)

Jhc . 80 in samtlichen FettverkaufSstelle n
Eier

1 Si »u 32 Pfa . gegen die lkiermarkr, '.
A u. B Ät . 80 m f «mtl . VerlaufIfttBer

7 . SindernährmMel
'U Pfund auf Bestellung zum Preis
Mk. 1 .— u . a« Zusatz 2 Pakete Zwieback
zu« Brei » d»n ,e Lb Pf «.

8 fleisch
200 Gramm , (150 Gramm Fleisch und
SO Gramm Wurst ).

9 . Sartoffeln
?Pfund gegendieKarioffelmarkeVNr. 80
mrt Anhang Ferner für Schwerarbeiter
weitere 3 Pfund gegen die Kartoffel -
jusatzmarten C und D Nr . 80 . Tie
Zovvermarke Nr . 80 darf nickt mehr
mit Kartoffel » eiuaelöst werden ,
iondern mit »BO Gramm Roggenbrot ,

ll .
der Waren erfolgt nur
Februar bis 8 . Mär , 1918

Einloinnsskelle « für Tondermarten
(Krankenzusad - und U- Marken ) für die unter
l bi» 8 aufgeführten Lebensmittel :

Di « ftädt. Verkaufsstellen TonglaS -
strafte S4 . Kriegstrafte 80 . die Filiale der
Firma Pfannkuck A Co . . Rbeinstr . 25 .
für Fett ferner noch Karl Dietfche .
Amalienstr . SS.

IV .
Frist kür Abrechnung und Ablieferung

der Marken : Mittwoch , een 6 Mär» 1918
Restbestönde bleibe« «« m»ferer Verfiiguna .

V.
Kur die Woche vom 4 . di» 10. März 1918

find zur Verteilung vorgesehen :

Haferflocken od . Grieß I 1 Dose kondensierte
od . Graupen >/. Pfd . * ^ ,lch geg. d .e Haus -

Dorr
^

emüse (Gelbrü »

Südstoff . 1 Briefchen !
Marmelade '/, Pfund i

haltmarke .
Kindernährmittel' I. Pfund u . 2 Pakete

Zwieback >
Fleisch
Kartoffeln .

Karlsruhe , den 22. Februar 1918. 2294

MunMitleiamt der Stadt SarlSMe .

Höhere
I Handelsschule Kirchiieim -Tecks

(Privatschuhle » (Württemberg )
mit rascher u . erfolgreicherVorhereitungaufdaa

Einjäiirigero - Essamen j
und Prlaia - Iteife (auch fürVolksschülor ) I

HsRdetoctsiaie
, . ;it Jahres - und Hnjbji±hreskuraen zu gründ¬
licher kaufmännischer Ausbildung . Schüfer¬
heim . Gegr . 1862 . Vorzügliche Verpflegung
auch während desKrieges . — Park . — Prospekte j
und njlhere Auskunft durch Direktor flh efr

Neuaufnahme am 18 . April 1910

Das i m . Hbiogiin Matal aJ .

Gymnasium , Realgymnasium u . Realschule m. Einjähr .
Berecht. bietet seinen Schülern gediegenen Unterricht
in kleinen Klassen , Förderung ihres geistigen und leib¬
lichen Wohles durch eine familienhafte Erziehung in
Gruppen von 10 — £0 Knaben in den 15 Wohnhäusern
der Anstalt Viel körperl . Bewegung bei re chlicher
vernünftiger ErnäKnmg
lugendsanatorium in Ver - :
bindung mit Dr. med- !
Sexauers ärztL pädag . .

1Institut .
Drucksachen durch .den Direktor

Prof . 0 , Kühne in Godssberg a

Zweigs.nstalf in Herchen
a. d. Sieg in ländlicher
TTmgebuns und herrlicher

Waldluft .

Der lenkbare

Gera § ^ Hälfe ?
Orig .-System „Haas"

, gegen
Rückgpai «

Verkrümmungen
ist hoch ausgezeichnet u . wird
von hervorragenden Aerzten
als bester empfohlen .

jap "- Broschüre Nr. 5 mit
50 Abbildg. gegen Einsondg.

von 1 .11 in Briefm.
Fraiia : ftlenseS

Ortho« . Etabüss. 165J
Stattgart . Hegelstr. 41

Rosenkohl geschlossen Pfund 80—70
offen . 20

Winterkohl . 20
Wirsing „ 30 „
Dpinat 36
Schwarzwurzeln „ 80—90 ,Karotten , kleine runde „ 30 »
t

»rotten , längl . „ Ig „oie Sveisemöbren „ 15 „Velde Sveisemöhren - „ 10 „Tedinambur ' „ 8
Rüben , rote 28 '

weiße . 4 „
f

oden -Kohlraben „ 6
eldsalat Pfund 40—50

Kressensalat . 160 „
Sellerie ohne Kraul . 60 „
Lauch . 40 „
P «tersilie „ 60 u

Meerrettia
im Durchschnittsgewicht »ort :
a> über 300 gr „ M „
d) unter 300 g 80 „
Rettich Stück 3—12 .
Saure Rüben Pfund 20 „
eingemachte Bohne « „ M „

Obst :
•Jtcpfel, Gruppe I Pfund 70 Pfp .
Birnen , Gruppe I 63 „

An allen Waren , sowohl aus den Mark -
ten wie in sämtliche» Verkaufsstellen , sind
die Preise in deutlick stcktbarer Weise auf
festem Material anzubringen . Das Zurück-
halten anneblich verkaufter Ware ist verboten .
Jede Ware , die auf dem Wochenmarkt ist,
nm & von Beginn und während der ganzen
Dauer desselben im Kleinen an Jedermann
abgegeben werden . 2308

Karlsruhe , den 23 . Februar 1918.
PreiSprüfungSstelle für Marktwaren .

Guterhalt Zeitungen
als

Makulatur
werden an unser . Schäiter
jederzeit zurückgetauft.

«SeschäftSstelle der
. Vodikcken Presse " .

Weichst du die Wäsch mit „ Bornas "
ein .

Wird sie geschont , grillig nnd rein .
Burnus wäscht Wäsche wunderbar ,

Sparf Arbeil , Heizung , Geld sopr .
Ueberau zu haben. Sonst durch die . V ma

Chem . Fabrik R5hm A Unna , Dnrmslailt ,

Soeben erschien in 98. Auslage

Hygiene der Ehe
Nerztl . Führer für Heaut - u . Eheleute von
F - auenar » t vr . Zikel . AnS dem Inhalt :
grauen , dle nicht heiraten sollten . Enthalt ^
iamkeit und Ausschweifungen vor der Ehe.
Krankheiten in der Ehe . Vorbeugung u . An -
iteckungS ' tbuj? usw . Entstehung u . Heilung
der weiblichcn Gefühlskalte . Folgen der
Kinderlosikeit . Gefahren später Heirat für
die <?rau usw Bezug geg . Einsend , von
MI . 2 .— auf PoftschecNonto Berti » » L47 «
od . in c-' ckeinen . Nachnahme (inö Feld UN-
zulässig ) 20 Pfg . mehr . Versandhaus Her¬
mann Ftnn , vorlt » »Tempelhof 9 . 589a

Schönes eichenes s. eichenes

Kauft fortwährend
Gg. Ad. Kakenbach,

Fa ^ ubenbauerei , 577

Karlsruhe. Beilchenstr . 22.
Unentbehrlich für alle Wäschereien . Fabrik -

betriebe . Vureanö , Hc-tel ^ usw . 1411

Menzels Waschpulver
Marke l <̂ . F . _ 60 Pfp . das Kilo ,

geneh migt vom ÄricgSauSschus ; für Oele und
tvette ,n Berlin und vom Großh . LandeSoreiS
awt «nAgrlörfthe . Zu kaufen in allen einschläg .
Geschäften ohne Marken . Prospekte kostenlos .iWax Menzel , ftüamiheini

.Fabrik ckemisch- lechuischer Produkte .

Violinunterricht
BS3437 erteilt , 4 .8
Albin Hofmann , MusilleHrer .

Rüppurrersti . 40.
Sehr g . Erf . in kurzer Zeit

finden diskrete
Aufnahme und

, . . . . - gewissenhafte
Jed.Stande» Pflege bei
TS8S E . Stecher ,

Echiiyenstrahe 79, II.

Darlehen z. 5% n . l,eb .-
V.-Abfch !. bis 5 3 , gihtGen.-
Agt Reit* , Neu -Isenburg 133
(s . 1902). Pj-osp. gratis . 1091

Kind !
Nettes Mädchen , IV,wird in nur gute , liebe --

volle Pflege gegeben in
besseres HauS . Ansebote
unter Nr . B6I04 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Gegen

Körperverletzungen
— Tod , Invalidität und vorübergehende Arbeitsunfähigkeit

sowie gegen Sachschäden — Gebäude , Einrichtungen , Waren und Mobile

imi Flieger -Ängrift
'®

versichert m günstigen Bedingungen und sehn * gelingen Beitragen

Frankfurter

Allgemeine Versicherufigs
- Äktlen - Gesellsohaft

in Frankfurt am Main . ]

Aufnahmefähig ist jedermann , Männer , Frauen und Kinder . ^
Fabrikanten , S »schäfts5nhaSier vorsichern ihre Anyestef

und Arbeiter 1 besonders günstig .

Kostenlose Auskunft erleilt die Direktion sowie die ari allen grösseren ( -' rKn

sässigen Vertreter der Gesellschaft ,
in Karlsruhe i . B .

W. Birg , Parksirasse 27 Fernsprecher 1904
W. Hermann , Stephanienstrasse 84
L. Homburjjer , Amalienstrasse 85 . . . . . . ,,
Fr . Maisch ? Inh . Fr . Baur, Akademiestrasse 43 .
SSeinh . Schneider , Hirschsirasse 45 . . . . i -- ? 37Z

Mjesbienlt - Lrdyung vom 24 . Februm .

Evangelische StaStzrmeinde .
Zugunsten des Sadiscken LandcsvereinS für In -

nere Mission wird eine Kollekte erhoben .
Stadtkircke . YS Uhr : MilitärgorteMemi . Laza -

rettpfr . Demuih . 10 lt . : Stadtpfr . Rapp . % 12 fl . :
Christenlehre . Stadtpsr . Rapp . — Kleine Kirche .
^ 12 IL : Kindergottcsd .. Oberhosprediger Fischer .
6 IL : Stab toi ; . Müller . — Schloßkirche . 10 iL :
Oberhofpred . Fischer . — Jphannebkirche . U . :
Stadtpfr . E>: Hesselbacher . 10 1! . : stadtpsr . D . ves -
selbacher . 14 U. : KinbergotteSd ., Stadtpsr . Hinden »
lang . ^ U. : Christenlehre , Stadtpjr . v . Hesselbachev.
Entlassung des 2 . Jahrg . 6 U. : « tadivik . Gerhard, .
( Alles im Gemeindehaus ) . — Christusknche . 10 11. :
Stadtpsr . Rohde . % 12 II . : Kindergotte »d..̂ Stadtpfr .
Rohde . 6 11. : Stadtoil . Lutz . — Gemeindehaus der
Weststadt. 10 ll . : Stadtoik -412 11. : Christen -
lehre , Stadlpsr . Schilling . — Lutherkirche . 10 11. :
Stadtoik . Müller . '412 II. : Christen ! . . Stadtpsr .
Weidemeier . Entlassung de? ältesi . Jahrg . 6 II . :
Stadtvikar Gettert . — Tiatoirisfenliauskirche . Äorm .
10 Ü. :r Psr . Kajz . Abends 'AS II . : HilsSgeistl . Sit :-
ler . — Montag und Freitag , abends %8 II . : Kriegs¬
andacht . — Ludwig WilhelmKrankenbeim . 5 Uhr :
Oberhorprediger Fischer . — Aarl -Friedriib -Gedöcht -
uiötirchr fSlädtt . Mitfilfnirn ) . - % i0 11. : Gottesdienst ,
Dekan Coert . All II . : Chrisienl ., Dekan Ebert .

Abendandachten .
Schloßkirche. Donnerstag 8 Uhr. — Johannes »

neskirche. Donnerstag 8 Uhr ( Wemoindehans ) .
— Lutherkirche. Mittwoch 8 II . (Konsirmandensaall .
— Karl - Friedrich - GedLchtniskirche (Stadtt .Mühlb .) .
Donnerstag L U . — Beiertheim . Donnerstag , 7 !4 U.

Bcreinsana - lege ^ iten .
Evana . Gemeindehaus Geibelstr . S ( Stadtt . Mühlb . ) .

Mittwoch , 27. Febr . , abds . 6 U. : Vereinigung
konfirmiert . Söhne , Stadtoik . Getter . '— Freitag , 1.
Mära , abdS . 8 lt . : Vereinigung konfirm . Töchter .
Dekan Ebert .
Evang . StadtmiZfion , Vereinshaus , Adlerstr . 23.

^< 12 U>: Kindergottesd . , Stadtmiss . Lieber . ^412
Uhr : ÄindergotteSd . i.. der DiakonissenbauSk ., Reall .
Müller . 3 Ubr : Jungfrauenverein von Fräulein
Schweickert , Zähringerstr . 15 . 4 ll . : Jungfr . -Verein
von Frl . Weber , Erbprinzenstr . 12. 4 U. : Jungfr .-
Verein der Schwell . Äene . Adlerstr . Nr . 28 . 5 Uhr :
Vortrag von Pfr . Eisenlöffel über . Melairchthons
Bedeutung für Schule und Kirche "

. 8 Uhr : Älau -
Kreuz -Versammlung . Kreuzstratze Nr . 28 . — Witt -
woch , 8 U . : Bibelstunde , Stadimissionar Lieber .
Predigtausg . Donnerstag , abds . 8Vi U . : GebetSvers .3. Stock. — Freitag , abends 8H II . : Vorbereitung für
den Kindergottesdienst , Stadtmiss . Lieber .

Eoang . Bereinvhaus , Amalienstr . t 77 .
Vorm . 11 % Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr :

Allgemeine Versammlung , Pfarrer Silzler . Nachm .
4 Uhr : Jungfrancnverein . Montag , abends 'AS U. :

L
^4« K

VjlO II . : Haüptg . mit Hochamt u. Ärich' . .
Kindergottesd . mit Pred . : ?^2 U. : ChrNte^
Jüngl . ?

irD. *HT,l JptCP », 74*» -U-. . vfn *-- .
. U . : Fastenpred . . Kreuzwegand .

— Kollekte sür arme Theologiestud . f &M
h-lm -Krankenh . 3
ii . Paulskirche . 6 ll . : Beuytgetegeny . i J *;

Jüngl . — Mittwoch , abends 8 Uhr : Bibel - u . Kriegs -
gebetstunde . — Donnerstag , abends 8 Uhr : Allgem .
Versammlg . . Durlacherstr . 32 . — Freitag , abends
8 Uhr : Tochterverein . Samslag . abends 8% Uhr :
Sonntagsschulvorbereitung .

Evangelisch - lutherische Gemeinde ,
(im Gemeindesaal , Bismarckstrafie 1 ) .

Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst im Gemeindesaal
Kollekte für den PsarrwitwenfondS . Kinderlehre :
Nach Schluß des Houptgottesdienstes . — Donners ,
tag , 28. Febr . . abends 8% Uhr : Passionsgottestiienit
im Gemeindesaal , Bismarckstraße 1 .

Katholische Stadtgemeiude .
St . StevbanStirchc . 'AS Uhr : Frühmesse mit

Oiterkommunion für alle Dienstboten , den Dienst
botenver . u . -Kongregation ; « II . : hl . Messe ; 7 U . :

Messe mit Osierkommunion sür alle schulpslimt .
Madchen : U . : Militargottesd . mit Prsd . : '.<10
uhr : HauptgotteSd . mit Pred . u . Hochamt : Y*12 lt . :
Anberg , mit Pred . ; 2 ll . : Chrisienl . sür Jüngl . mit
Litanei : % i 31. " Bersaminl . der Dienitbotenkongre .-
ganon . in der St . Vin ^ciltiuskapellc : 5 II : Fasten -
predigt mit Kreuzweg - Andacht und Segen . — Kol -
leite ritt arme Theologen . — Freitag . 1 . März :
Verz Je, !l - Freltag : Vorabend Beichigelegenheit von
ST 0 Ubr : morgens H7 n . : § erii Jesu - Amt mit
Litanei ; aI>ciüK« 3/49 u . : ißcrfcntmluno bcc Man -
norfoiiarcöütiort m . bcc Et . Vin ^ cntiuskavelle . —
Altes = i . B,it « e »«UtWn ^

" 7 lt . : Austeilung der
hl Kommunion : i lt . : K . Messe ; 8 It . : Amt . —
« t . Ber » harb «Sk,rche. (> U . : Friihm . u . General -
kommumon des Mutlerv . ; 7 U . : hl . Messe - 8 II -
deutsche Singm . m . Pred . : '410 II . : Hauptgottesd
w ' t Pred . u . wch -nni ; Ä12 « . : KiuderaotteSd . mit
Pred . ; 2 ll . : Chriflenl . sur die Jüngl . ; ti ll . : Sa -
stenpredigt . Kreuzwegand . u . Seg — Freitag : Hecz -
Je,u - Aii. . . — iitufißuciihrchc . ö ll . : Frübm . mit
Osterkonim d . Jungsrauen ; 8 ll . : deutsche Singm .mit Pred . - ^ 10 II : HauptgolteSd . mit Amt u . Pre -

11 ll . : Km ^ rMteSd . mit Pred . ; % 2 11. :
Sönfieni . für d. e » iabch ; 0 II . : Fastenvredigt mit
SYrcustpcganii. Kollekte für arme ? I>eo! ogicstud .— Mttrwoch . abendS « 9 lt . : Versammt . d. Jung .

me êniogxc iüo .
II . : hl . Messe u . * « d ^

. 11. : Beichtgelegenh . ; AH .
messe : HT . % 7 . % S II . : Au - teilung .

de-
muniou ; KS U. : deutsche Sinqm . mit Vi

diat iui « tum . Jiiuiucmiuii » , /J »« r *" —"St
INI ! Pred . ; 1412 It . : ÄindergotteSd .
2 U . : Christen ! , sür die Jüngl . ; S ' a# £j :. r ;
mit Segen . — Kollekte sür arme ,2 7̂ cq-iDÄ
Beiertheim ( St . Michaelskirche ) 6 U . v Mx !
'AI It. : Frühm . mit Osterkomui. d . Map« - . S h
krauen , inSbesond . d . Iungsr .auenkon ^ ^^ ^ .
deutsche Singm . mit Pres . ; !̂ 10 U . : -v 5^ L,
Pred . ; nachm . V,2 II . : Christen ! , für
5 II . : Fastenpred . Kreuzwegand . u.
—. Rüppurr ( St Nikolauökirche). 6
HB II. : Frühln . mit Ostcrkomm . bct .„ , r - 6° ,., r

"
<S^ f

Vi 10 II . : deutsche
stenlchre für Jüngl .

Singm . mit Pred . :

And . u . Segen .^ fe *Vi>«■>

ü'
MÄchen ;

'
2U . : M

Oelberg ; k» U . :deSangst Christi am i^ etverg ; n u.. :
'gen . — Kollekte sür artne r *AKl - .
(Herz -Jesu - Freitag ) : 7 U '- ve^ ypv

, soiC ! Biuajci . < u . : irctanqri . , , -x c •i 'Ai :
( Osterkomm . d . Kinderl ; ^ 10 lt . : . S u
mit Pred . ; % n iL : Christen ! , f. d . 3ÄÄ f ,
Rosenkranz ^ 6 11 : Fasfenvrcd . , .Kreuzweg ^ Jg f•'iuj ciit.Lu.iii5 , u Li . ?yuirtapcLLJ^ . «» • p«
Segen . — Daxlanden (Hcilig - Geift - Mrair -

^ ,A,. .
Beichtgel . ; %7 U . : Kommunionm . Ir ,
christenlehrpsl . Mädchen ) ; 8 ll . : deutsche
Pred . ; K10 11. : Amt mit Pred . ; % H ,

211 . : Versamml . d . 3 . Ordens ; 5 U - -
mit Segensandacht

Alt -Katholische Stadtgeweittd «. ^
Auserstehungskiritie . 10 II . : Stadl ?"1'' j .

aus Pforzheim .
Friedenskirche der Methodistenge «

;
lKarli 'tratze 49 bV

Vorm . MIO lt . : Pred . : 11 IL : U'
Nachm . 4 Uhr : Pred . —■ Mittwoch , abenv
Bibel - und Gebetstunde . c^ i,ft.

Zionskirchc der Evang . Gemeinst
(Beiertheimer Allee 4 ) . ^ M

Vorm . * 10 lt . : Predigt . Pred . Becker - .^ ^
Kindergottesdreilst . Nachm . VA Uhr : > l

g ,
J ^

Becker. H5 II . : Jungfcauenv . - ®» " ?jU 1,6
' i9 lt . : Gebetsversammlung . — Donne
3/i0 lt . : Bibelstunde .

e.
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Der schönste
für V- rand " - find -7^
Fensterbrettc ^
streitig mein - ^ .Mk .

Es i | f raiZam »
dieälteitenPel ^eu . Muffe
reparieren u . ändern ju
lassen . Tadellose u . billige
Ausführung . B55Ö4

Dougla ^ ftr . 8 . part .

Söitoenlö^ercifaiiß
für8wei - u .Dreiräder .B^

Diese Bereisiing wurde
von det Königlichen Ge -
wehrsabrit Sparidail als
brauchbar anerkannt und
zum Truppenversuch -in -
genommen . Tangenta - Bc -
reifung ist auf den Grund »
«ätzen des Pneumatiks auf -
gebaut . Vertreter überall
gesucht . Alleinige Fcrtn »
kantei : HoUindustrie Werke
Oswald Oehm« , Berlin 8 59.
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